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Hohe Zeit der frischen Kräuter
Mandach: Frühling ist, wenn die Wildkräuter spiessen

Aus für beliebten 
Brugger Swisscom-Shop

News von der Zentrum-GV im Pflegezentrum Süssbach

Hier gehen am 29. April die Lichter aus: Swisscom-Shop am Neumarktplatz.

In der Kräuterküche von Majas’s Chrüterstübli: Winzig klein, aber oho! Die soeben 
gesammelten Kräuter vertreiben die Frühjahrsmüdigkeit, weiss Maja Stürmer.

Die Organisatoren, Helfer und Kunstschaffenden bei der Flyertaufe zum Räb-
fescht Oberflachs vom 19. und 20. August 2017.

Wein und Kunst geben viel her
«Flyer-Vernissage» vor dem Räbfescht Oberflachs

(rb) - Es dauert zwar noch ziemlich ge-
nau fünf Monate, bis am 19. und 20. 
August 2017 im Ortsteil Oberflachs der 
Gemeinde Schinznach das Räbfescht 
über die Bühne geht. Doch sind die 
Flyer bereits gedruckt, die Informati-
onen verdichten sich, die Weinbauern 
des Rebbauvereins Oberflachs  wie die 
Kunstschaffenden stehen in den Start-
löchern. Grund genug also, bei feinem 
Speckzopf und Rebensaft eine kleine 
Vernissage zu veranstalten.

OK-Präsident Stefan Käser, Promotions-
Chef Adiran Hartmann und Peggy Port-
mann als Vertreterin der Kunst wiesen vor 
den Sponsoren (als Haupt-Unterstützerin 
steht die Raiffeisenbank Aare-Reuss mit 
ihrer Geschäftsstelle in Schinznach-Dorf 
im Vordergrund), den Gemeindevertre-
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Bilder aus Jürg Maurers «Rotes Haus-Archiv»: Die Totale zeigt den Feuerwehrangriff in den Saal über den Balkon über dem Eingang. Blick in den Saal, bevor die Decke einstürzte. Schaulustige verfolgen 
den Feuerwehreinsatz.

Vorzugskonditionen
an denVoegtlin-Meyer-Tankstellen

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau . Baden . Basel . Birmenstorf
Bözen . Brugg . Dietlikon . Fislisbach
Kleindöttingen  . Langnau a. Albis
Lupfig . Matzendorf . Obermumpf
Reinach . Rombach . Sarmenstorf
Schinznach Dorf . Schwaderloch
Stetten . Teufenthal . Unterentfelden
Volketswil . Wildegg . Windisch
Wohlen

Bestellen Sie noch heute Ihre Tankkarte
056 460 05 05 . www.voegtlin-meyer.ch
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Brugg & Frick
www.naehkultur.ch
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D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 Community Yoga

offen für alle, freiwilliger Beitrag
Freitag, 13.1.17, 18:15 - ca. 19:30
Marina Rothenbach       076 364 80 15

CANTIENICA®-Workshop 
Beckenbodentraining
Samstag 14.1., 13:00 - 16:00
Ursina de Vries                056 426 93 71

Tänze aus aller Welt
Einführung
(kein Tanzpartner notwendig)
Sonntag, 15.1., 15:00 - 17:00
Wanny Schelling            076 294 63 67

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Ihr Partner für Strom

Kern Elektro AG . Vorstadt 8 .Brugg
056 460 80 80 . www.kern-ag.ch

.
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Ihr Partner für Strom

• Muldenservice
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und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch
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Jetzt wieder täglich

Metzgete
bis Sonntag, 12. Februar 2017
durchgehend 11 bis 23.30 Uhr

Stefan Schneider
Restaurant Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
schenkenbergerhof@bluewin.ch

Feuer und Rauch im Roten Haus
Brugg: Vor 50 Jahren brannte das erste Haus am Platz – der Schaden belief sich auf mehrere hunderttausend  Franken

(rb) - Am 10. Januar 1967, nachmittags, 
wurde die Feuerwehr Brugg zu einem 
Grosseinsatz aufgeboten. Es brannte 
das Rote Haus in der Prophetenstadt. 
Der Schaden war gross, aber es waren 
keine Opfer zu beklagen. Und bereits 
tags darauf war die Wirtschaft wieder 
offen. Nach dem Brand wurde das Tra-
ditionshaus umgebaut. Die Bühne des 
Saals verschwand; dafür fand das 
neue Tea Room samt Erweiterungsbau 
Platz. Zudem wurden Restaurant samt 
Speiselokal umgestaltet. Bereits am 
16. November 1967 konnte das «Brug-
ger Tagblatt» über die Einweihung des 
renovierten Hotels und Restaurants 
Rotes Haus berichten.

«Wir hatten am 10. Januar ein Bankett 
der Absolventen eines Buchungslehr-
ganges des Bauernverbandes. Ich koch-
te und stand gegen 14.30 Uhr in der 

Küche, als eine Serviertochter kam und 
meinte, im grossen Saal komme Rauch 
bis auf die Tische runter. Es brenne! Dar-
auf sagte ich der Hotelsekretärin, sie 
solle, in dieser Reihenfolge, die Feuer-
wehr, das Versicherungsamt und den 
Architekten alarmieren. Dann instruier-
te ich das Küchenpersonal, aus dem 4. 
bis 1. Stock die Feuerlöscher zu holen, 
ihre Schürzen nass zu machen und diese 
ums Gesicht zu wickeln. Wir drangen in 
den Saal ein und versuchten, Tische und 

Vorhänge abzuspritzen und zu löschen. 
Schliesslich blies ich zum Rückzug – und 
da traf auch schon die Feuerwehr ein, 
die sich der Sache annahm.» 
So erinnert sich der diesen Sommer 80  
Jahre alt werdende Jürg Mauer, damals 
und bis  Mitte 1996 zusammen mit Gat-
tin Rosmarie Maurer-Haller Besitzer 
und Wirt des Roten Hauses zu Brugg, 
der Regional Auskunft übers Gesche-
hen und Einblick in seine Dokumentati-
on übers Rote Haus gewährte.

«Der Rote Hahn im Roten Haus»
titelte «Brugger Tagblatt»-Redaktor 
Hans-Peter Widmer anderentags: «Das 
Hotel zum Roten Haus in Brugg ist 
durch den in den gestrigen Nachmit-
tagsstunden ausgebrochenen Brand 
stark in Mitleidenschaft gezogen wor-
den. Der Schaden lässt sich noch kaum 
ermessen, er wird aber die Grenze von 
vielleicht mehreren hunderttausend 
Franken erreichen. Während die Gast-
stätte keine Schäden aufweist, sind der 

grosse Saal und verschiedene Zimmer 
verwüstet. Das gepflegte Hotel bietet 
in seinem Innern einen traurigen 
Anblick», schilderte HPW die Situation. 
Weiter berichtete er von den unverzüg-
lich eingetroffenen Löschmannschaften 
der Brugger Feuerwehr, die von der 
BBC-Werksfeuerwehr Birrfeld und von 
Baden aus verstärkt wurde. Um über-
haupt im Saal eingreifen zu können, 
mussten die Mannschaften mit Gasmas-
ken ausgerüstet werden. 
Erst nach zweieinhalbstündiger Arbeit 
drangen die Feuerwehrleute zu den 
eigentlichen Brandherden vor, die sich 
zwischen der heruntergehängten 
Decke des Saals und dem nächsten 
Stockwerkboden gebildete hatten. 

Fortsetzung Seite 2

Willkommenes «Gschänkli» im neuen Jahr
Judith Hartmann aus Hausen freute sich mächtig über den Regional-Kreuzworträtsel-Gewinn

(rb) - «Die 200 Franken werde ich mit 
meinen fünf Enkeln „verreisen“», lacht 
Judith Hartmann aus Hausen, 75 jährige 
Familienfrau. Sie hat das «Gschänkli»-
Lösungswort beim Regional-Kreuz-
worträtsel erstens richtig gelöst und 
wurde zudem als Gewinnerin gezogen. 

Beim Überbringungs-Besuch erzählte 
sie Regional über die fünf Enkel aus den 
Familien ihrer Tochter und ihres Sohnes. 
Die Kinder sind in verschiedenen Zu-
sammensetzungen in den Schulferien in 
Hausen zu Besuch. «Die Zugfahrten zum 
Holen und Bringen der Kinder nutze ich 
viel zum Rätsellösen», berichtet sie, die 
zudem seit 40 Jahren wöchentlich im Al-

tersheim und in Königsfelden als freiwil-
lige Sozialbetreuerin wertvolle Dienste 
leistet. «Das ist „schön“ streng, pendeln 
zwischen Zürich und Muttenz und hier. 
Aber wenns Freude macht, ist es gar 
nicht so anstrengend. Bis vor kurzem 
habe ich zudem noch Teilzeit bei einem 
Architekturbüro in Brugg gearbeitet. 
Und da ist ja auch noch mein Mann. Wir 
haben uns übrigens in den USA kennen 
gelernt und zwei Jahre in Boston gelebt. 
Später arbeitete er bei der BBC in Turgi 
und wir kamen 1972 nach Hausen, wo 
wir uns sehr wohl fühlen.»
Hält man sich das Aktionsprogramm von 
Judith Hartmann vor Augen, begreift 
man, wenn sie sagt, sie komme nicht 
allzu oft zum Lesen. Wenn, dann bevor-
zugt sie Biografien und Lebensgeschich-
ten. «Auch in der Schweizer Familie lese 
ich  immer wieder interessante Berich-
te», stellt sie fest. Sie findet immerhin 
noch Zeit, mit ihrem Mann zu wandern. 
Und die 200 Franken vom Regional be-
trachtet sie als  Beitrag für einen geplan-
ten Ausflug mit allen Enkeln. «Die sollen 
jetzt mal erst ein attraktives Programm 

evaluieren», freut sich Judith Hartmann 
auf das Reisli. 
Das und anderes können auch Sie erle-
ben. Machen Sie einfach mit am Januar-
Kreuzworträtsel – Telefonnummer nicht 
vergessen! –
in diesem Regional auf             Seite 6

Julia Hartmann freut 
sich über 200 Regio-
nal-Rätsel-Franken.
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Küchenbau 
Haushaltgeräte 
Zentralstaubsauger                 

 
 
Gesundheit, Glück und 

viele schöne Momente 

sollen Sie im neuen Jahr 

begleiten.  
 
Ihr Liebi + Schmid-Team 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 0878 802 402 
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D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 Kreativer Kindertanz

Besuchstag
25. und 26.3., je 11:00 und 13:30
Letizia Ebner               076 419 21 94

Feldenkrais
Sonntags-Seminar
2. April, 9:30 - 17:00
Ursula Seiler               056 442 28 09

Rund um die Geburt
Rückbildung
9 x ab Dienstag 25.4., 19:45 - 21:00
Claudia Bucher           056 442 36 45
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tern Vizeammann Peter Zimmermann 
und Gemeindeschreiberin Sibylle Boss so-
wie den die Festwirtschaften betreiben-
den Vereinsvertretern auf das attraktive 
Zweitagesprogramm hin. 
Da kommen weder Kunst noch Wein 
noch Unterhaltung zu kurz. Wichtig zu 
wissen, dass das Weinfassrollen am Sonn-
tag stattfindet, dass die Kunstgalerien an 
beiden Tagen Einblick ins Schaffen der 
insgesamt 23 Künstler geben (ihr Motto  
«40x40 – und») und dass mit Wettbewer-
ben, dem Art-Walk, der Hüpfburg und 
Hau den Lukas für Kids sowie den De-
gustationsständen der sechs beteiligten 
Oberflachser Weinproduzenten kaum 
Wünsche offen bleiben werden. 
Weitere Infos gibts immer im Regional 
bis zum Festbeginn und unter 

www.rebbauverein-oberflachs.ch

(msp) - Lange bevor sich an den Bäu-
men die Blätter entfalten, legt sich ein 
grüner Schleier über Wiesen und Fel-
der. Wildkräuter sind die ersten Boten 
des Frühlings und vermögen unsere 
Lebensgeister ganz schön wachzurüt-
teln. Kräuterfachfrau Maja Stürmer 
aus Mandach weiss, welche Kraft den 
noch winzigen Kräutlein innewohnt.

Im März erwacht die Natur, alles 
wächst und strebt ans Licht. Selbst 
an nasskalten Tagen. Wie an diesem 
Morgen im März. Schwarz und feucht 
glänzt die Erde im kahl anmutenden 
Kräutergarten von Maja Stürmer in 

Mandach. Dennoch ist sie mit einer 
grossen, weissen Schüssel im Garten 
anzutreffen. Bei genauerem Hinsehen 
wird klar: Es gibt sie schon, die frischen 
Kräutlein, die uns fit für den Frühling 
machen. «Die ersten sind da», freut 
sich Maja Stürmer. «Ich sehe, wo sie 
wachsen und welche dieses Jahr gedei-
hen werden. Das ist spannend.» Noch 
sind die Blätter winzig klein und eig-
nen sich darum am besten zur Anrei-
cherung von Salaten, denn viele davon 
braucht es nicht.

Fortsetzung auf den 
Frühlingslust-Seiten 4 und 5

Symbiose von 
Handwerk und Kunst

(rb) - Vom  19. Mai bis 18. Juni wird 
das von Brigitta Luisa Merki choreo-
graphierte Stück «Bolero. Tanz der 
Feuertaube» in der Klosterkirche Kö-
nigsfelden seine Uraufführung erle-
ben. Das von Silja Walters Gedichten 
inspirierte Werk bietet zum Tanz die 
Musik des Musikensembles CHAARTS 
und das exquisite, monumentale Büh-
nenbild von Maja Hürst (siehe Regi-
onal vom 2. Februar 2017), das diese 
Woche entsteht.
Für sie hat Pit Hartmeier von Fla-
mencos en route mit seinem Team 
eine die Kirchenstirnwand abde-
ckende Fläche aus Holz geschaffen – 
eine technische Meisterleistung. Die 
39-jährige Künstlerin ist seit letzten 
Samstag auf einer grossen Hebebüh-
ne in der Klosterkirche am Malen. 
Wie eine Spinne steht das technische 
Gerät im Raum. Maja Hürst hat Zeit 
bis am Donnerstagabend, dann muss 
das Werk fertig sein. Bis zur Aufstel-
lung der Zuschauertribüne wird noch 
der Authentica-Markt (21. - 23. April) 
die Kirche beleben.
Für «Bolero. Tanz der Feuertaube»  
erschafft Hürst ein monumentales 9 
mal  17 Meter grosses Wandbild (sie-
he Foto oben). In der Malerei ver-
flicht sie Inspirationen aus den Ge-
sprächen mit der Choreographin Bri-
gitta Luisa Merki, mit den Gedichten 
Silja Walters, der Energie aus der Mu-
sik des Stücks und den Assoziationen 
aus ihrer eigenen Vergangenheit.

www.tanzundkunst.ch

(rb) - «Ja, der Swisscom Shop in Brugg 
wird am 29. April 2017 geschlossen», 
bestätigte die Swisscom-Medienspre-
cherin Sabrina Hubacher eine entspre-
chende Äusserung anlässlich der Ver-
sammlung  des Gewerbevereins Zent-
rum Brugg letzte Woche. 

Weitere Zentrum-Fakten: Der Expo 
Brugg-Windisch-Standort 2018 im 
Schachen ist gesichert; die Zentrum-
Party findet am 16. August in der dann-
zumal fertiggestellten Waffenplatz-
Mehrzweckhalle statt; der Verein ver-
zeichnet 21 Neuzugänge, 15 Abgänge 
und hat nun 202 Mitglieder. Davon 
sind 113 Dienstleister, 42 Gewerbebe-
triebe und 47 Detailgeschäfte. Mittels 
einer Umfrage soll 2017 zudem das lei-
dige Thema «Abendverkauf freitags, 
donnerstags oder nicht mehr» wieder 
einmal aufgerollt werden.

Auf die Frage, wieso ein allseits belieb-
ter Laden mit ausgezeichnetem Personal 
(vor allem ältere Leute wissen die Zuvor-
kommenheit zu schätzen) geschlossen 
wird, meinte Sabrina Hubacher: «Um die 
vorhandenen Ressourcen optimal einzu-
setzen, wird das Filialnetz von Swisscom 
laufend den veränderten Kundenbe-
dürfnissen angepasst. Ein überregionaler 
Vergleich der ganzen Schweiz sowie eine 
Analyse des Kundenverhaltens haben da-
bei ergeben, dass wir unsere Kunden in 
Brugg insbesondere durch unsere Stand-
orte in Aarau und Baden sowie durch 
unsere regionalen Drittkanäle auch nach 
der Schliessung erfolgreich bedienen und 
gleichzeitig die Rentabilität aller Shops 
verbessern können.» Der Vertrag, so un-
sere Infos vom Büro des Liegenschaftsbe-
sitzers, läuft bis im September 2018. Wer 
anstelle der Swisscom Mieter wird, kann 
noch nicht gesagt werden. 

Legionärspfad mit Crowdfunding für neue Station
Der Legionärspfad startete am Montag ein Crowdfunding zur Finanzie-
rung des neu aufzubauenden «Fahnenheiligtums». Die neue Station soll 
authentischen Einblick geben in die römische Welt vor 2000 Jahren in Vin-
donissa. Sollte das Vorhaben gelingen, kann bereits am 18. Juni die Ein-
weihung stattfinden. Dabei ist man unter www.wemakeit.com – Stichwort 
«Die Götter von Vindonissa». Mit dem eingespielten Geld kann auch der 
hier abgebildete Adler erworben werden. Mitmachen und weitersagen!
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MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Wohnung Brugg: Funk-Bar und Café Philo im Dampfschiff
Am Freitag, 24. März, ist im Dampfschiff wieder die Funk-Bar 
mit-Funk, Soul, R&B sowie Disco-Funk angesagt – nun mit DJ 
Fabré und DJ Soulmate (Bar offen von 20 bis 2 Uhr).
Am Sonntag, 26. März, wird im Café Philo über Folgendes dis-
kutiert: Was ist Identität? Was ist identisch?
Was bedeutet es, etwas Bestimmtes zu sein? Gibt es feste Identi-
täten? Liegt nicht ein Widerspruch vor, wenn wir sagen, etwas ist 
identisch mit etwas anderem? Gibt es überhaupt zwei oder mehr 
identische Dinge oder ist alles anders? (10 - 10.30 Uhr Kaffee und 
Gipfeli; 10.30 - 12 Uhr Diskussion, geleitet von Albert Hoffmann, 
Philosoph UZH; 12 - 13.30 Uhr Suppe, Brot und Café Philo Drink)

Rüfenach: Soldatendenkmal wird restauriert

Brugg: «Gainsbourg forever» im Odeon
Serge Gainsbourg – Chansonnier, Kultfigur, Provokateur – hat 
auch gut 25 Jahre nach seinem Tod einen besonderen Platz im 
Herzen vieler – und seine Lieder begleiten einen noch immer. 
Interpretiert werden diese Stücke am Freitag, 24. März, 20.15 Uhr, 
von der französischen Sängerin Elodie Lauton, dem Basler Pianis-
ten Felix Graf, einigen bekannt aus seiner Lehrtätigkeit an der 
Musikschule Brugg, und einem Streichquartett. Das Ensemble fin-
det seinen eigenen Weg durch Gainsbourgs musikalisches Univer-
sum, indem es sich von seiner Geschichte leiten lässt. Gespielt 
werden einige der ganz grossen Hits aber auch unbekanntere 
Lieder, die für seine Karriere von Bedeutung waren.
Der französische Filmemacher Ludovic Haas setzt das Konzert mit 
poetischen Bildern geschickt in Szene und entführt die Zuschauer 
während 75 Minuten in die Welt von «Gainsbourg Forever».

Jahreskonzert

Samstag, 1. April 2017, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 18.30 Uhr

Turnhalle Villnachern
Barbetrieb nach dem Konzert ab ca. 22.30 Uhr

Platzreservation:
www.mgvillnachern.ch

oder 079 585 51 45
(Mo 27. - Do 30. März, 17.30 - 18.30 Uhr)

«Weltenbummler»

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
4 3 3 1

9 2 5 2 3
2 8 5 9 5 6
6 9 5 4 3 6 8 1 7

4 3 1 5
9 8 8 6 7 2 4 9
7 5 6 8 2 1 4 5

8 6 3 7 4
3 2 9 3

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku-Buchstabenrätsel
5 1 P I

7 9 8 O A R P
4 7 N A

1 7 8 P O L I
3 5 4 8 7 R

9 2 3 L A N O
6 1 L P

2 5 9 N I A M
6 8 M O

Spiel und Spass für Kinder! 
www.spielland.ch

Spielfiguren: Tiere/Feen/Ritter/Schlümpfe! 
www.schleich-shop.ch

Heute bestellt, morgen geliefert!  
www.stempel.ch

Zubehör für Bad und WC! 
www.spirella-shop.ch

Wo 12-2017 Wo 13-2017

Wo10-2017 Wo 11-2017

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss».
J. Keller: Tel 078 739 89 49
mail: goeggs333@gmail.com

Eiskalt gegen Schmutz. Trockeneisstrahl-
technik für: Industrie, Werkzeuge, Formen-
reinigung, Holz, Restauration, Entlackung/
Rost, Kleber usf, Gebäude, Fassaden, Steine 
Grafittientfernung, Schiffe, Abrasiv-Anwen-
dungen.             Winfried Morath, Windisch
                  www.eistech.ch    079 435 70 68

Miete meinen Kühlwagen
Hast Du eine grosse Familienfeier, ein Geburts-
tagsfest oder einen Vereinsanlass? Mein Kühl-
wagen ist solche Anlässe immer  zu mieten. 
Platz für 2 Paletten.           Tel. 079 518 16 34

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Obstbäume und Sträucher jetzt schneiden! 
Ihr Gärtner erledigt ihre Gartenpflegearbei-
ten aller Art! Fachgerecht! Speditiv! Preisgünstig! 
R. Bütler Tel 056 441 12 89

buetler-gartenpflege.ch

Kaufe alte Briefe und alte  Ansichtskarten 
Schweiz / Ausland bis ca. 1950; eventuell 
auch Münzen und Briefmarken. Bezahle 
bar. Rufen Sie an:                 078 613 51 76

Durch einfache Bewegungsexperimente Geist und 
Seele erfrischen und im Körper Beweglichkeit und 
Leichtigkeit entdecken...

Feldenkrais-Zentrum Brugg bietet
LAUFENDE KURSE
		  Mo, Di, Mi, Do
		  Einstieg jederzeit möglich

SONNTAGS-SEMINAR
		  Thema: HÄNDE + FÜSSE
		  2. April 9.30 - 17.00

Ferien-Seminar auf KRETA
		  Leiter: Christiane Renfer und
                                     Ursula Seiler
		  Hotel am Meer.
                          Programm: fast jeden Tag 
                                            zwei ATM, dazu 1 FI
                          Ausflüge zu historischen Stätten
                          Wanderungen

EINZELLEKTIONEN nach Vereinbarung

Auskunft, Anmeldung, Prospekte
Ursula Seiler, Stapferstrasse 29, 5200 Brugg

www.bewegungsraeume-brugg.ch
Tel. 056 442 28 09 / seiler@feldenkrais.ch

Warum fahren 
Politiker ungern 
mit dem Zug?

Weil die 
Stationsvorsteher 

immer rufen: 
Bitte zurücktreten!

Öff nungszeiten der Frühlingsausstellung:
Samstag, 10.00 - 17.00 Uhr - Sonntag, 10.00 - 16.00 Uhr

* C-HR Hybrid Style , FWD , 1 ,8 HSD , 90 kW , Ø Verbr . 3 ,9 l / 100 km , CO₂ 87 g / km , En .-Eff  . A . CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km . Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat . Fahrzeugmodelle: 134 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % 
( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1 . Februar 2017 bis 31 . Mai 2017 oder bis auf Widerruf .

Unsere neuesten Modelle erwarten Sie! Jetzt mit attraktiven Cash-Prämien 
und 0,9 % Leasing * . Bringen Sie die ganze Familie mit und lassen Sie sich 
überraschen. Wir freuen uns auf Sie!

EINLADUNG ZUR 
FRÜHLINGSAUSSTELLUNG
01.04 + 02.04.2017

Infos & Vorverkauf: www.explora.ch 

ALASKA
DIE LETZTE WILDNIS

Live Multimedia-Vortrag 
von Bernd Römmelt

Baden Mi 5.4. Aula Kanti 19.30 Uhr
Aarau Fr 7.4. KUK 19.30 Uhr

 
 

 
 

Samstag  01. April  09:00 - 18:00 
Sonntag   02. April  10:00 - 17:00 

 

 
 
 

 

Schnäpli-Zelt  
Neuheiten 2017 

Motorradwaschanlage 
Glücksrad 

 
Wir freuen uns auf deinen Besuch. 

Max Urech und Team 
     

 

Zu vermieten:
4 Zimmerwohnung 

Seidenstrasse 45, 5200 Brugg 

WOHNEN KANN SO SCHÖN SEIN 

-Erstbezug nach liebevoller Sanierung
-3-Familienhaus 
-Geräumiges Wohnzimmer mit 
Essbereich, zwei Schlafzimmer und 
charmanter Küche
-Einzigartiges Badezimmer mit  
Badewanne
-Grosse Terrasse mit Abendsonne 
-Miete CHF 1’890.00 exkl. NK

Auskunft und Besichtigung:
tectron ag finanzberatung, Mägenwil
Mareike Jander, 062 889 89 88
www.tectronag.ch

(rb) - Elf mal drei Meter gross ist das am Bettag 1940 im Beisein 
von General Guisan eingeweihte, von Ernst Leu gemalte Solda-
tendenkmal auf dem Villigerfeld. Es erinnert an die schwierige 
Zeit des Aktivdienstes der 5. Division. Nach dem die deutsche 
Wehrmacht Frankreichs starke Armee überrannt hatte und Ita-
lien in den Krieg eintrat, reagierte General Guisan mit dem 
Rütli-Rapport und der Reduit-Strategie. Um die Moral aufrecht 
zu erhalten und von der ins Gebirge abkommandierten Fünften 
einen «Fussabdruck» zu hinterlassen, wurde dieses Soldaten, 
Bauern und Familie zeigende Denkmal geschaffen.
1958 wurde es letztmals instandgestellt – und heute ist es 
gefährdet. Deshalb, erklärte Oberst i Gst aD Rolf Furter als 

ehemaliger Stellvertreter des Divisionskommandanten Divisio-
när aD Paul Müller, habe man einen Verein gegründet, der rund 
60 Mitglieder zählt und zur Finanzierung der Vorhaben nebst 
Swisslos- und Gemeindebeiträgen tätig wurde. Aktuell sind die-
se Woche die zwei alten Linden umfassend saniert worden. Bis 
am Bettag 2017, 77 Jahre nach der Einweihung, soll die über 
80'000 Franken kostende  Restauration abgeschlossen sein. Die 
erneute Einweihung werden noch wenige Zeitzeugen miterle-
ben können. Das Bild links zeigt einen Baumpfleger in Aktion. 
Rechts sind (v. l.) Stefan Stierlin von der Tilia AG, Gärtner Sepp 
Schibli, der Brugger Wpl-Kommandant-Stellvertreter Adrian 
Gerwer und Rolf Furter vor dem verblassten Denkmal zu sehen.
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Auf was Sie zählen dürfen
 Angenehmes Ambiente, in welchem  
 Sie sich ungestört Zeit lassen können
  Perfekte Passformen, stilsicher  
 kombinierbar
  Breites Sortiment ab Grössen 34 bis 48
  Persönliches Bonussystem 
  Freundliche, kompetente Beratung

Boutique fil à fil AG
Hauptstrasse 26
5200 Brugg
T 056 442 25 65
mode@fil-a-fil.ch 
www.fil-a-fil.ch

Freuen Sie sich mit uns auf den Frühling!

Die frühlingsfrischen Kollektionen in 
der Boutique fil à fil in Brugg lassen 
das Modeherz höher schlagen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Herzlichst Ihr fil à fil Team
Maggie Vögeli & Manuela Rohne
Doris Müller Erismann, Inhaberin

Kollektionen Annette Görtz, Brax, Cinque, Closed, Eva Kyburz, Evelin Brandt, 
FFC, Friendly Hunting, Gudrun Grenz, Hindahl & Skudelny, Kleinbasel, Marc Aurel,  
Oska, Südwind, Sallie Sahne

Anita Bachmann
Fröhlichstrasse 51

5200 Brugg 
Telefon 056 441 83 41
brugg@paramediform.ch

www-paramediform.ch/brugg

rB u gg

Erfolgreich, genussvoll und gesund 
abnehmen - Wir zeigen Ihnen wie!

Essen Sie sich schlank!

an der Fröhlichstrasse 51  

in 5200 Brugg

Samstag 

25. März 2017

10:00 - 16:00 Uhr

TAG DER

OFFENEN TÜR

Kommen Sie vorbei und nutzen 

Sie die Gelegenheit, mich und 

die ParaMediForm-Methode  

kennenzulernen.

Ich freue mich auf Sie! 

 Ihre Anita Bachmann 

Luis Neto aus Birr

- 15 kg

Pia Oerig aus Niederlenz Geraldine Blum aus Lenzburg

Anita Bachmann informiert Sie gerne unverbindlich über das ParaMediForm-
Ernährungsprogramm für SIE und IHN - für JUNGE und JUNGGE-
BLIEBENE mit individueller Betreuung für einen nachhaltigen Gewichts-
verlust. Mit der gesunden, ausgewogenen und auf Sie angepassten 
Ernährung lassen wir die Kilos purzeln. 
 

- 10 kg- 16.5 kg

Hey, wir haben einen Campussaal!
Brugg-Windisch: Tourismus Region Brugg holt zwei grosse Tagungen in den Saal
Es gibt Werte, die sich nicht beziffern lassen. Die 
wir uns aber leisten müssen und wollen – mit 
gesundem Selbstbewusstsein. Dieser Ansicht ist 
Tourismus Region Brugg. Aber die Verantwortli-
chen dieses Vereins reden nicht bloss daher, nein, 
sie liefern auch, wie nachstehender Mitteilung 
von Bea Weber  entnommen werden kann:

«Die Region Brugg als unbedeutende Grösse zwi-
schen den Aargauer Schwergewichten? Hören wir 
auf mit dem Kleinmut! Ein Schwimmbad ist immer 
defizitär. Eine Kunsteisbahn ebenfalls. Die meisten 
Kulturveranstaltungen sind es. Ausstellungen, Kon-
zerte, Sportveranstaltungen: Sie alle sind auf Spon-
soren angewiesen. Wollen wir deswegen auf all das 
verzichten? Der Gewinn, den der Campussaal 
"erwirtschaftet", ist andernorts zu finden. Davon ist 
der Verein Tourismus Region Brugg überzeugt.

Aargauischer Fussball- und Schweizer Gemeinde-Verband
Diesem gelang es, zwei schwergewichtige Tagun-
gen in den Campussaal zu holen. Zum einen den 
Aargauischen Fussballverband, der hier seine 
Galanacht durchführen wird. Erwartet werden 
gegen 500 Personen, darunter die Präsidenten 

aller Aargauer Fussballclubs, Regierungsrat Alex 
Hürzeler als aargauischer «Sportminister» und 
viele weitere Gäste. Sie alle erleben die zentrale 
Lage des Saals. Und sie werden mit einem Film auf 
die Attraktionen und die Qualitäten dieser Regi-
on hingewiesen. 
Zum andern wird der Schweizerische Gemeinde-
verband seine Delegierten nach Brugg-Windisch 
einladen. Aus der ganzen Schweiz kommen enga-
gierte und interessierte Persönlichkeiten in den 
Campussaal, wohl gegen 300 Personen. Unter 
ihnen der Verbandspräsident und Ständerat Han-
nes Germann. Auch bei dieser Gelegenheit ist die 
Präsentation unserer Region ein fester Bestandteil 
des Programms.
Es ist wichtig, dass Opinion Leaders unsere Region 
und damit auch den Campussaal erleben. Unter ihnen 
sind Personen, die in der Wirtschaft, im Militär, im 
politischen und sozialen Leben ihrer Umgebung eine 
zentrale Rolle spielen. Sie nehmen gute Eindrücke 
vom Campussaal, von unserer Region und ihren Vor-
zügen mit. Sie erzählen davon, zu Hause, im Verein, 
im Geschäft. In Franken und Rappen lässt sich dieser 
Wert nicht ausdrücken. Die kleinkrämerische Frage 
"Was habe ich davon?" lässt sich nicht beantworten.»

«Gewinnresistente» Betriebsbeiträge durchgewunken
Windisch: Einwohnerrat bekennt sich klar zum Campussaal

(A. R.) - Mit 28 Ja zu 5 Nein Stimmen hat letzte 
Woche nach dem Brugger nun auch der Windi-
scher Einwohnerrat die Campussaal-Betriebsbei-
träge – maximal Fr. 190’000.– für fünf Jahre – deut-
lich durchgewunken. Dies allerdings wenig 
euphorisch und von einigen kritischen Voten 
begleitet.

Fredy Bolt (sp) etwa monierte, dass es auch bei 
mehr Umsatz wegen der geringen Gewinnbeteili-
gung der Campussaal-Betriebs-AG (CBAG) keine 
Möglichkeit gebe, die Beiträge markant zu senken 
– diese seien quasi «gewinnresistent».

«Man könnte auch mit längeren Abschreibungs-
zeiten rechnen,
schliesslich muss der Saal nicht für jede Generation 
neu gebaut werden», betonte zuvor Algimantas 
Gegeckas (cvp), der zudem eine bessere Sichtbar-
keit sowie den Bau einer Zufahrt ins Foyer etwa 
für Autoausstellungen anregte (mittlerweile hat 
die CVP eine entsprechende Motion eingereicht).

«Eher widerwillig Ja»...
...sage die SP, meinte Pia Stammler, die unter 
anderem die Höhe der Mietabgaben an die Cam-

pussaal-Immobilien-AG (CIAG) mit einem Frage-
zeichen versah.
«Wir glauben», meinte Robert Kamer (fdp), «an 
die positive Ausstrahlung des Saals» – und der 
künftige Hotelbetrieb im benachbarten Tower 
werde sich bestimmt vorteilhaft auswirken.
«Windisch sollte seine Fehler nicht immer wieder-
holen», sagte Bernhard Stüssi (svp), eine «mög-
lichst rasche Veräusserung» des Saals fordernd. 
Sein Rückweisungsantrag allerdings wurde mit 30 
zu einer – seiner – Stimme abgeschmettert.
Kaum besser erging es seinen Folgeanträgen. Nur 
drei Räte stimmten der Verlängerung der Betriebs-
beiträge auf 10 Jahre zu. Und nachdem das Geschäft 
nach relativ kurzer Debatte passierte, wurde auch 
sein Anliegen, die Betriebsbeiträge einer Volksab-
stimmung zu unterstellen, mit 33 zu 2 abgelehnt 
(abgestimmt wird am 21. Mai nur in Brugg).
Das Geld, das eine Abstimmung kosten würde, 
besser für eine Veranstaltung im Campussaal zu 
verwenden: Das regte vorher Ammann Heidi 
Ammon an. Sie, sich an der negativen Grundhal-
tung störend, legte sich mächtig ins Zeug für den 
Saal. «Ob Fehlmannmatte oder Kunzareal, Win-
disch wäre ohne Campus und Saal heute nicht so 
entwickelt», unterstrich sie doppelt.
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Andreas Minikus, Leiter der Geschäftsstelle in Brugg, und Michael Mis, 
Leiter der Windischer Geschäftsstelle, betonen unisono: «Raiffeisen 
lässt seine Mitglieder am Erfolg der Bank teilhaben.» Diese kommen in 
den Genuss exklusiver Vorteile: Das fängt bei der Anteilschein-Verzin-
sung an – und hört bei diversen, preislich stark reduzierten Freizeit- und 
Tourismusangeboten noch lange nicht auf.

Schreinerei Beldi
Rebmoosweg 47
5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

• Innenausbau
• Holzböden
• Küchen, Möbel
• Reparaturen in Holz 
 und Glas
• Spezialanfertigungen

Im Frühling ist’s Zeit 
für neue Böden!

Hansruedi Beldi von der Traditionsschreinerei Beldi ist der Mann für einen Möbel-Neuan-
fang. Für neue Tische und Türen lässt er, der sich für sämtliche Schreinerarbeiten empfiehlt, 
das Sägemehl stieben. Aber auch ein schönes neues Parkett macht sich im Frühling gut!

Nistplatzsuche einer Flugkünstlerin: Kohlmeise. (Foto: M. Spiess)

Der Buchfink kann den Köstlichkeiten auf dem Futterbrett kaum widerstehen.

Immer da, wo Zahlen sind.

Wir machen den Weg frei

Starten Sie jetzt zum Aufbau
eines Vermögens.
Mit einem Raiffeisen Fonds-Sparplan.

Schon ab 

CHF 100.– 
pro Monat

Mit dem Raiffeisen Fonds-Sparplan können 
Sie Schritt für Schritt Ihre Sparziele erreichen. 
Machen Sie jetzt mehr aus Ihrem Geld.
raiffeisen.ch/fonds-sparplan

Raiffeisenbank Wasserschloss
www.raiffeisen.ch/wasserschloss
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                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 

          

Jetzt ist hohe Zeit 

zum Pneu wechseln!

Offene Kellertür
SA 30. April und
SO 1. Mai von
9.00 – 18.00 h

Degustation und
Verkauf: 

Freitag 14 - 19 Uhr
Samstag 9- 17 Uhr

Tel. 056 284 27 43 . www.weinbau-hartmann.ch

WEINBAU HARTMANN AG, 5236 REMIGEN75
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SAUVIGNON-BLANC
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VIOLA

E Inserat Weine 3_spx138 4F offene Kellertüre  11.03.16  16:41  Seite 1

Bruno Hartmann vom innovativen und mit vielen Aus-
zeichnungen prämierten Remiger Weinbaubetrieb kre-
denzt zum Apéritif beispielsweise seine Weissweine 
Viola, würzig-spritzig, oder Sauvignon-blanc, exotisch-
fruchtig. Diese und viele andere edle Tropfen lassen sich 
jeden Freitag und Samstag degustieren. Und auch zum 
Tag der offenen Kellertüre am Samstag,  30. April und 
Sonntag, 1. Mai, sind alle herzlich eingeladen. 

Hohe Zeit für Vogelgucker
Fortsetzung von Seite 1
«Seit Anfang März ist ausserdem die Singdrossel zurück. 
Und erst kürzlich habe ich die Ringeltaube gehört. Das sind 
für mich Zeichen, dass es mit dem Frühling vorwärts geht!»

Früher machte sie mit ihrer Freundin Nordic Walking, bis die 
beiden vor der Frage standen: Stöcke oder Feldstecher? «Wir 
haben uns für letzteres entschieden», meint sie und lacht. 

Das war vor über zehn Jahren. Seither 
hat Margrit Lippuner diverse Kurse ab-
solviert und die Feld-Ornithologinnen-
Prüfung bestanden. Zurzeit besucht sie 
den Lehrgang Feld-Botanik, «weil das 
alles ja zusammenhängt».

Zur Hochzeit im Prachtkleid
«Wenn dort unten etwas huscht», sagt 
sie und zeigt aufs Ufergehölz, «weiss 
ich inzwischen, dass es entweder ein 
Zaunkönig oder ein Rotbrüstli sein 
muss.» Sie greift nach dem Feldstecher 
und sagt: «Momentan gibt es unglaub-
lich viel zu sehen.»
Jetzt geht es plötzlich ganz schnell mit 
dem Frühling. Die Weiden blühen. Ein 
Enterich im Prachtkleid – smaragd-
grüne Kopfhaube und an der Schwanz-
spitze hübsch aufgerollte Federn, die 
Erpellocken – gleitet stolz auf dem 
Wasser dahin. Derweil klopft irgendwo 
in einer noch kahlen Baumkrone der 
Specht. «Er ist auf nichts anderes als auf 
Wohlklang bedacht, denn schliesslich 
ist dies seine ureigene Art der Braut-
werbung», weiss Margrit Lippuner.

Natürliche Nisthöhlen sind rückläufig
Da die Zahl an alten, hohen Bäumen 
mit natürlichen Nisthöhlen generell 
rückläufig ist, hängt der Natur- und 
Vogelschutzverein Brugg seit der Grün-
dung 1923 Nistkästen auf und erfasst 
diese seit 1982 statistisch. 2015 wurden 
insgesamt 379 Nistkästen platziert. Die 
Standorte an der Aare, im Habsburg-

wald, am Bruggerberg, am Fischerkopf, 
im Windischer Dägerli und auf dem 
Lindhof haben sich bewährt, denn 340 
davon waren im letzten Jahr besetzt. 
Spitzenreiter sind die Meisenarten, ge-
folgt von Kleiber und Trauerschnäpper. 
Im Auenwald sind mit etwas Glück aber 
auch seltenere Vogelarten anzutreffen: 
Der Kuckuck oder der goldgelbe Pirol. 
«Es wird Mai, bis der Pirol eintrifft, und 
er hat einen ganz speziellen Ruf.» Vo-
gelstimmen faszinieren Margrit Lippu-
ner seit vielen Jahren. Schon zückt sie 
ihr Smartphone und tippt auf die App 
mit den Vogelstimmen: «So singt der 
Pirol. Höre ich diesen flötenden Gesang 
in der Natur, schlägt mein Herz natür-
lich höher», schmunzelt sie.

Schinznacher Koi-Breeder 
spürt den Frühling

Das traditionelle Frühlingsfest steht vor 
der Tür: Am Freitag 1. und Samstag 2. 
April sind  die Türen der Koi-Breeder 
AG für alle Teichbegeisterte geöffnet.
Sie ist das führende Schweizer Unter-
nehmen im Bereich Filtertechnik für 
Biopool, Garten- und Koi-Teiche, Teich-
produkte, Teichfische und Japan-Koi. 
Auf einer Ausstellungsfläche von über 
5'000 m2 eröffnet sich eine Erlebnis-
welt, welche das Herz jedes Teichlieb-
habers höherschlagen lässt.
Nebst einer grossen Showteichanlage 
im japanischen Stil, drei Grossaquarien 
mit exotischen Süsswasserfischen mit 
Nilbarsch und anderen "Prominenten", 
einem Störteich mit Grossstören von 
über 100 kg und 3 Meter Länge und 
einem neu erbauten Biopool wird eine 
riesige Auswahl an Ogata-Koi von Stan-
dard- bis Showqualität geboten.
«Vom Goldfisch bis zum Koi, von der 
Teichfolie bis zum Algenmittel, bei 
uns finden Sie all das uns noch vieles 
mehr», sagt Roger Wyss, Inhaber der 
Koi-Breeder AG.
Die professionelle Beratung steht dabei 
an erster Stelle. Von der CAD-Planung 
des Teiches bis hin zur Inbetriebnahme 
bieten die regelmässig aus- und weiter-
gebildeten Mitarbeiter die volle Unter-
stützung um für jedes Bedürfnis eine 
individuelle Lösung zu finden.
Für das kulinarische Wohl sorgen Köst-
lichkeiten vom Grill.

Bild: Firmengelände mit Teichanlagen). 

Jeder fängt mal klein an...

Romano Chiecchi, Messerschmiede, Fischereiartikel
Hauptstr. 62, 5200 Brugg,  Tel. / Fax 056 441 29 23

offen: Di bis Fr 13.30 - 18.30, Sa 9 - 13 Uhr  

Gute Beratung und günstige
Angelprodukte auch für Anfänger.

Romano Chiecchi, der Messer- und Angel-Fachmann schlechthin, sorgt 
mit seinem Arsenal dafür, dass man – ob Anfänger oder Fortgeschrit-
tene, ob Alt oder Jung – in der kommenden Fischerei-Saison immer 
einen Fang voraus ist. Und beim Grillieren brillieren kann, wer da mit 
einem Chiecchi-Messer tranchiert. Es schneidet einfach besser!

Selbst die Sumpfmeise, wegen ihrer 
schwarzen Kopfkappe auch Nonnen-
meise genannt, ist im Auenwald anzu-
treffen.                   (Fotos Hanspeter Lippuner)
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Andreas Minikus, Leiter der Geschäftsstelle in Brugg, und Michael Mis, 
Leiter der Windischer Geschäftsstelle, betonen unisono: «Raiffeisen 
lässt seine Mitglieder am Erfolg der Bank teilhaben.» Diese kommen in 
den Genuss exklusiver Vorteile: Das fängt bei der Anteilschein-Verzin-
sung an – und hört bei diversen, preislich stark reduzierten Freizeit- und 
Tourismusangeboten noch lange nicht auf.

Schreinerei Beldi
Rebmoosweg 47
5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

• Innenausbau
• Holzböden
• Küchen, Möbel
• Reparaturen in Holz 
 und Glas
• Spezialanfertigungen

Im Frühling ist’s Zeit 
für neue Böden!

Hansruedi Beldi von der Traditionsschreinerei Beldi ist der Mann für einen Möbel-Neuan-
fang. Für neue Tische und Türen lässt er, der sich für sämtliche Schreinerarbeiten empfiehlt, 
das Sägemehl stieben. Aber auch ein schönes neues Parkett macht sich im Frühling gut!

Nistplatzsuche einer Flugkünstlerin: Kohlmeise. (Foto: M. Spiess)

Der Buchfink kann den Köstlichkeiten auf dem Futterbrett kaum widerstehen.

Immer da, wo Zahlen sind.

Wir machen den Weg frei

Starten Sie jetzt zum Aufbau
eines Vermögens.
Mit einem Raiffeisen Fonds-Sparplan.

Schon ab 

CHF 100.– 
pro Monat

Mit dem Raiffeisen Fonds-Sparplan können 
Sie Schritt für Schritt Ihre Sparziele erreichen. 
Machen Sie jetzt mehr aus Ihrem Geld.
raiffeisen.ch/fonds-sparplan

Raiffeisenbank Wasserschloss
www.raiffeisen.ch/wasserschloss
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                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 

          

Jetzt ist hohe Zeit 

zum Pneu wechseln!

Offene Kellertür
SA 30. April und
SO 1. Mai von
9.00 – 18.00 h

Degustation und
Verkauf: 

Freitag 14 - 19 Uhr
Samstag 9- 17 Uhr

Tel. 056 284 27 43 . www.weinbau-hartmann.ch
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Bruno Hartmann vom innovativen und mit vielen Aus-
zeichnungen prämierten Remiger Weinbaubetrieb kre-
denzt zum Apéritif beispielsweise seine Weissweine 
Viola, würzig-spritzig, oder Sauvignon-blanc, exotisch-
fruchtig. Diese und viele andere edle Tropfen lassen sich 
jeden Freitag und Samstag degustieren. Und auch zum 
Tag der offenen Kellertüre am Samstag,  30. April und 
Sonntag, 1. Mai, sind alle herzlich eingeladen. 

Hohe Zeit für Vogelgucker
Fortsetzung von Seite 1
«Seit Anfang März ist ausserdem die Singdrossel zurück. 
Und erst kürzlich habe ich die Ringeltaube gehört. Das sind 
für mich Zeichen, dass es mit dem Frühling vorwärts geht!»

Früher machte sie mit ihrer Freundin Nordic Walking, bis die 
beiden vor der Frage standen: Stöcke oder Feldstecher? «Wir 
haben uns für letzteres entschieden», meint sie und lacht. 

Das war vor über zehn Jahren. Seither 
hat Margrit Lippuner diverse Kurse ab-
solviert und die Feld-Ornithologinnen-
Prüfung bestanden. Zurzeit besucht sie 
den Lehrgang Feld-Botanik, «weil das 
alles ja zusammenhängt».

Zur Hochzeit im Prachtkleid
«Wenn dort unten etwas huscht», sagt 
sie und zeigt aufs Ufergehölz, «weiss 
ich inzwischen, dass es entweder ein 
Zaunkönig oder ein Rotbrüstli sein 
muss.» Sie greift nach dem Feldstecher 
und sagt: «Momentan gibt es unglaub-
lich viel zu sehen.»
Jetzt geht es plötzlich ganz schnell mit 
dem Frühling. Die Weiden blühen. Ein 
Enterich im Prachtkleid – smaragd-
grüne Kopfhaube und an der Schwanz-
spitze hübsch aufgerollte Federn, die 
Erpellocken – gleitet stolz auf dem 
Wasser dahin. Derweil klopft irgendwo 
in einer noch kahlen Baumkrone der 
Specht. «Er ist auf nichts anderes als auf 
Wohlklang bedacht, denn schliesslich 
ist dies seine ureigene Art der Braut-
werbung», weiss Margrit Lippuner.

Natürliche Nisthöhlen sind rückläufig
Da die Zahl an alten, hohen Bäumen 
mit natürlichen Nisthöhlen generell 
rückläufig ist, hängt der Natur- und 
Vogelschutzverein Brugg seit der Grün-
dung 1923 Nistkästen auf und erfasst 
diese seit 1982 statistisch. 2015 wurden 
insgesamt 379 Nistkästen platziert. Die 
Standorte an der Aare, im Habsburg-

wald, am Bruggerberg, am Fischerkopf, 
im Windischer Dägerli und auf dem 
Lindhof haben sich bewährt, denn 340 
davon waren im letzten Jahr besetzt. 
Spitzenreiter sind die Meisenarten, ge-
folgt von Kleiber und Trauerschnäpper. 
Im Auenwald sind mit etwas Glück aber 
auch seltenere Vogelarten anzutreffen: 
Der Kuckuck oder der goldgelbe Pirol. 
«Es wird Mai, bis der Pirol eintrifft, und 
er hat einen ganz speziellen Ruf.» Vo-
gelstimmen faszinieren Margrit Lippu-
ner seit vielen Jahren. Schon zückt sie 
ihr Smartphone und tippt auf die App 
mit den Vogelstimmen: «So singt der 
Pirol. Höre ich diesen flötenden Gesang 
in der Natur, schlägt mein Herz natür-
lich höher», schmunzelt sie.

Schinznacher Koi-Breeder 
spürt den Frühling

Das traditionelle Frühlingsfest steht vor 
der Tür: Am Freitag 1. und Samstag 2. 
April sind  die Türen der Koi-Breeder 
AG für alle Teichbegeisterte geöffnet.
Sie ist das führende Schweizer Unter-
nehmen im Bereich Filtertechnik für 
Biopool, Garten- und Koi-Teiche, Teich-
produkte, Teichfische und Japan-Koi. 
Auf einer Ausstellungsfläche von über 
5'000 m2 eröffnet sich eine Erlebnis-
welt, welche das Herz jedes Teichlieb-
habers höherschlagen lässt.
Nebst einer grossen Showteichanlage 
im japanischen Stil, drei Grossaquarien 
mit exotischen Süsswasserfischen mit 
Nilbarsch und anderen "Prominenten", 
einem Störteich mit Grossstören von 
über 100 kg und 3 Meter Länge und 
einem neu erbauten Biopool wird eine 
riesige Auswahl an Ogata-Koi von Stan-
dard- bis Showqualität geboten.
«Vom Goldfisch bis zum Koi, von der 
Teichfolie bis zum Algenmittel, bei 
uns finden Sie all das uns noch vieles 
mehr», sagt Roger Wyss, Inhaber der 
Koi-Breeder AG.
Die professionelle Beratung steht dabei 
an erster Stelle. Von der CAD-Planung 
des Teiches bis hin zur Inbetriebnahme 
bieten die regelmässig aus- und weiter-
gebildeten Mitarbeiter die volle Unter-
stützung um für jedes Bedürfnis eine 
individuelle Lösung zu finden.
Für das kulinarische Wohl sorgen Köst-
lichkeiten vom Grill.

Bild: Firmengelände mit Teichanlagen). 

Jeder fängt mal klein an...

Romano Chiecchi, Messerschmiede, Fischereiartikel
Hauptstr. 62, 5200 Brugg,  Tel. / Fax 056 441 29 23

offen: Di bis Fr 13.30 - 18.30, Sa 9 - 13 Uhr  

Gute Beratung und günstige
Angelprodukte auch für Anfänger.

Romano Chiecchi, der Messer- und Angel-Fachmann schlechthin, sorgt 
mit seinem Arsenal dafür, dass man – ob Anfänger oder Fortgeschrit-
tene, ob Alt oder Jung – in der kommenden Fischerei-Saison immer 
einen Fang voraus ist. Und beim Grillieren brillieren kann, wer da mit 
einem Chiecchi-Messer tranchiert. Es schneidet einfach besser!

Selbst die Sumpfmeise, wegen ihrer 
schwarzen Kopfkappe auch Nonnen-
meise genannt, ist im Auenwald anzu-
treffen.                   (Fotos Hanspeter Lippuner)
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Degustation und 
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Freitag 14 -19 Uhr 
Samstag 9 -17 Uhr 

Tel. 056 284 27 43 .   www.weinbau-hartmann.ch 
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Offener  Keller 
SA. 29. April 
SO. 30 April und 
MO. 1. Mai von 
09.00 – 18.00 h 
 

Hohe Zeit der frischen Kräuter
Fortsetzung von Seite 1: 

Diego Forrer, Leiter der Geschäftsstelle in Brugg, und Robert Rey, Leiter 
der Windischer Geschäftsstelle, betonen unisono: «Raiffeisen lässt seine 
Mitglieder am Erfolg der Bank teilhaben.» Diese kommen in den Genuss 
exklusiver Vorteile: Das fängt bei der Anteilschein-Verzinsung an – und 
hört bei diversen, preislich stark reduzierten Freizeit- und Tourismusange-
boten noch lange nicht auf.

Grüner Vitamin-Kick
«Jetzt ist die Zeit der frischen Kräu-
ter, sie haben ja die Aufgabe, uns mit 
Vitaminen und Mineralsalzen zu ver-
sorgen. Ein einzige Blättchen Schar-
bockskraut enthält mehr Vitamin C 
als ein ganzer Kopfsalat», weiss Maja 
Stürmer. Das gelte für viele weitere 
Wildkräuter, zum Beispiel auch für das 
Gänseblümchen.

Blättchen der gemeinen Wicke schmecken nach Erbsen, sie 
enthalten viel Eiweiss. Nicht zu vergessen der wilde Majo-
ran (Dost), der Giersch und die Nelkenwurz-Blätter, sagt 
Maja Stürmer, die sich ihr Kräuterwissen im Laufe der letz-
ten 20 Jahre nach und nach angeeignet hat.

«Jetzt ist es richtig schön»...
…schwärmt die Mandacherin und meint damit den Monat 
März. «So trifft man die Kräuter das ganze Jahr über nicht 
mehr an. Ich bin immer wieder von neuem erstaunt, wie 
früh sie schon wachsen und einfach weitermachen, auch 
falls es nochmals schneien würde.»
Im März schneidet sie in ihrem Wildkräutergarten draussen 
beim Rebhüsli die Pflanzen zurück. Moos entfernt Maja Stür-
mer nicht, denn es verschwindet von selbst wieder. «Im Lau-
fe der Jahre habe ich gemerkt, dass man viel zerstört, wenn 
man Moos entfernt. Unter der Moosschicht überwintern 
nämlich Marienkäfer und oben auf den Mooskissen sind, 
schön geschützt vor Schnecken, meistens Kräutersamen haf-
ten geblieben, die sich später zur Pflanze entwickeln.»

Die essbaren Wilden
«Je kleiner die Pflänzchen, desto schwieriger ist es, diese 
genau zu bestimmen», warnt Maja Stürmer vor den essba-
ren Wilden. Die Verwechslungsgefahr ist gross. Sie emp-
fiehlt deshalb, Kräuterkurse zu besuchen und sich ein gutes 
Bestimmungsbuch anzuschaffen.
«Ich selber weiss inzwischen, was wo wächst. Anfangen 
sollte man mit einem Kräutlein, das man sicher erkennt, 
zum Beispiel mit Löwenzahn. Er enthält viele Mineralsalze 
und Vitamin A. Grundsätzlich nichts sammeln sollte man 
auf einer Kunstwiese, respektive einer landwirtschaftlich 
genutzten Fläche. Am besten eignet sich der eigene Gar-
ten. Ehrenpreis gedeiht ja auch meist auf Gemüsebeeten 
und ist einfach zu erkennen.»
Vorsicht ist beim Bärlauch angesagt, der jetzt gerade Sai-
son hat. Er gedeiht in der Regel in lichten Laubwäldern. «Es 
könnte Aronstab dazwischen wachsen – und der ist giftig», 
so Maja Stürmer. «Der intensive Knoblauchgeruch des Bär-
lauchs ist aber ein gutes Erkennungszeichen.»

Majas Wildkräuter-Paste
Frisch zubereitet, als Brotaufstrich zum Apéro oder zum 
Znacht:
Je eine Handvoll Kräuterblätter (Knoblauchrauke, Dost, 
Giersch, Löwenzahn usw., jedoch ohne Bärlauch)
Einheimisches Rapsöl oder Sonnenblumenöl (milder Ge-
schmack)
Meersalz
Alles mit dem Stabmixer fein pürieren und mit Pfeffer 
und Salz nachwürzen.

Knoblauchrauke

Wilder Majoran/Dost

Fünffingerkraut

Die einen wirken vor allem blutreini-
gend, wie etwa Bärlauch, Knoblauch-
rauke oder Ehrenpreis (Chatzeäugli). 
Andere enthalten verschiedene Mine-
ralsalze und Vitamine. Zum Beispiel 
soeben gesprossene Blätter von Lö-
wenzahn, Duftveilchen, Schafgarben, 
Brennnessel, Gundelrebe und Spitz-
wegerich sowie Primeli-Blüten (keines-
falls jene aus dem Supermarkt!). Die 

Bruno Hartmann vom innovativen und mit vielen Aus-
zeichnungen prämierten Remiger Weinbaubetrieb kre-
denzt zum Apéritif beispielsweise seine Weissweine 
Viola, würzig-spritzig, oder Sauvignon-blanc, exotisch-
fruchtig. Diese und viele andere edle Tropfen lassen sich 
jeden Freitag und Samstag degustieren. Und auch zum 
Tag der offenen Kellertüre am Samstag,  29. April, Sonn-
tag, 30. April und Montag, 1. Mai, von 9 bis 18 Uhr sind 
alle herzlich eingeladen. 

Isabelle Keller lässt in ihrem wunderschönen Blumen-
geschäft Amaryllis den Frühling erwachen – wobei da 
zur Zeit neben den vielen kunstvollen Arrangements 
vor allem auch die farbenprächtigen Aargauer Tulpen 
das Auge erfreuen. Besonders praktisch ist übrigens 
der Webshop unter  www.amaryllis-brugg.ch, wo sich 
unter anderem individuelle Sträusse in verschiedenen 
Farben, Gestecke, bepflanzte Körbe oder Orchideen 
ordern lassen. Wer zum Beispiel um 22 Uhr einen Blu-
menstrauss in Auftrag gibt, weiss ihn am nächsten Tag 
an der richtigen Adresse in der Region Brugg.

Amaryllis • Bahnhofplatz 9 • 5200 Brugg 
056 441 24 40

www.amaryllis-brugg.ch  /  info@amaryllis-brugg.ch

Frühlingserwachen
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Von links: Matthias Moser, Moser-Optik; Iren Bärtschi, prunkstück; Christine Wernli, 
Styling; Regula Zimmerli und Claudio Cassano, Galerie Immaginazione.

Raus aus der Stube – Der Frühling ruft
Brugg: Am Mittwoch, 29. März, 19 Uhr, lockt in der Galerie Immaginazione ein toller Abend unter dem Motto «Trends – Impressionen – Emotionen» 

Regula Zimmerli, Claudio Cassano, Iren 
Bärtschi, Christine Wernli und Matthias 
Moser laden herzlich ein zum frühjährli-
chen Modeapéro in die bekannte Galerie 
an der Aarauerstrasse 96a in Brugg. Neu-
er Look und scharfe Sicht sind angesagt.

Bei einem Glas prickelndem Prosecco 
zeigt Iren Bärtschi die neusten Kollek-
tionen aus ihrem «prunkstück» in der 
Brugger Altstadt. Frische Farben, leich-
te Materialien und spannende Kombi-

nationen lassen Frühlingsgefühle auf-
kommen und Frauenherzen höher 
schlagen.
Christine Wernli aus Schinznach-Dorf, 
Visagistin und Coiffeuse, vermittelt  
Schmink- und Frisurentipps für den 
Frühling: von dezent bis markant. Sie 
steht allen gerne auch nach der Mode-
schau mit Rat und Tat zur Verfügung. 
Der Fächer der Veränderungsmöglich-
keiten ist gross und spannend.
Matthias Moser von der Moser-Optik 

AG in Brugg ist für das Sahnehäubchen verantwortlich. Er 
zeigt die soeben eingetroffenen Wasserschloss-Brillenfas-
sungen, die extra und exklusiv für Moser-Optik in Deutsch-
land von Hand hergestellt wurden. Eine breite Formen- und 
Farbenvielfalt  lassen sich am Abend selber anprobieren.
Regula Zimmerli und Claudio Cassano freuen sich, mit ihrem 
bewährten Konzept, die Galerie als Event-Räumlichkeiten 
zur Verfügung  zu stellen, nicht als Veranstalter, sondern als 
Gastgeber aufzutreten (Event-Anfragen: galerie@immagi-
nazione.ch). Sie werden sich um das Wohl der Gäste küm-
mern und begleiten diese gerne durch die aktuelle Kunstaus-
stellung mit den Künstlern Oliviero Gorza und Heiko Hillig.

«Trends – Impressionen – Emotionen»:  Ein anregender 
Abend unter Freunden erwartet einen nächsten Mittwoch 
– da die Platzverhältnisse beschränkt sind, wird eine Reserva-
tion unter iren@prunkstück.ch empfohlen.

prêt-à-porter Iren Bärtschi

Hauptstrasse 29  |  5200 Brugg
iren@prunkstück.ch  |  056 442 45 45

prunkstück.ch

14_prunkstueck_inserate_01.pdf   1   19.03.15 (KW12)   09:02

....... einfach Ferien!
Wir Reisearchitekten unterstützen Sie. So 

werden Ihre Ferien schon beim Planen zum Genuss!

Für Reisen in die Welt!
• Geschäfts- und/oder Privat-Reisen
• Vereins- oder  Incentive-Reisen
• Gruppen- oder Individual-Reisen
• nur Flugticktes oder Badeferien
• Kreuzfahrten oder Städtereisen
• Sprachaufenthalte oder Trekkings

ACAPA Reisen
5107 Schinznach-Dorf

Tel.: 056 44 33 221
info@acapa.ch 
www.acapa.ch

Acapa-Inhaber Ruedi Ellenberger empfiehlt, jetzt 
die Gelegenheit zu nutzen, günstig Geschäfts-, 
Bade- oder Städtereisen zu buchen. Das geht kaum 
woanders so angenehm – auch weil bei Acapa-Rei-
sen die Vorteile individueller und erfahrener Reise-
beratung durch «vor Ort» Informierte besonders 
zum Tragen kommen.

Renault-Tage in Schinznach
Am Donnerstag 23.,  Freitag 24. und Samstag 25. März, jeweils 
von 10 bis 17 Uhr, zeigt das Team der Juragarage Märki in 
Schinznach-Dorf die neue, erfrischend junge, attraktive  Modell-
palette von Renault. Da können Kunden vom einmaligen Ange-
bot 0-%-Leasing ohne Anzahlung auf alle Renault-Personenwa-
gen profitieren. Zudem gibt es grosszügige Prämien auf alle 
Modelle. Auch sensationelle Eintauschprämien sind möglich. 
Ob Sie viel Platz, sportliche Leistung, einen eleganten Crossover 
oder gar ein Elektrofahrzeug mit bis zu 400 km Reichweite 
suchen – entdecken Sie ihr Wunschauto bei der Juragarage 
Märki. Die fachkundige Beratung des Teams und die Wirtschaft-
lichkeit der einzelnen Autos wird Sie überzeugen.

Beim Pneu-Center Zilliox in Siggenthal-Station haben Landwirte noch bis im 
Mai Gelegenheit, zu vorteilhaften Konditionen Reifen der Marken Michelin 
und Kleber zu erwerben. Aber auch für die konventionellen Autofahrer 
bietet Pneu-Zilliox eine breite Palette an Qualitätsreifen an. Und dazu gibt 
es die passenden Felgen in fast jeder Preislage sowie Zubehör sonder Zahl 
– und nicht zuletzt eine passende Auspuffanlage. Das Produktesortiment des 
Traditionsgeschäftes umfasst nur qualitativ hochstehende Hersteller. Ein 
Besuch lohnt sich auf alle Fälle.

 

 

 
 

AMA Aarau 
 29. März bis 2. April, Halle 3 / Stand 310 

 
 
 
 
 
 
 

Fachgeschäft              Verwaltung, Kellerei 
Scherzerstrasse 1, 5116 Schinznach-Bad     Trottenstrasse 1 B, 5107 Schinznach-Dorf 
Tel. 056 443 13 13         Tel. 056 463 60 20 
Mail: laden@weinbaugenossenschaft.ch      Mail: info@weinbaugenossenschaft.ch 
 

www.weinbaugenossenschaft.ch 
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E. Baschnagel AG
Kestenbergstrasse 32
5210 Windisch
Tel. 056 460 70 30
www.baschnagel.ch

Freie Fahrt durch Eis und Schnee 
mit Volkswagen

Der Check umfasst Kontrollen

Fragen Sie auch nach unseren  
attraktiven Zusatzpaketen.

Aktionslaufzeit vom 1. Oktober bis zum  
31. Dezember 2015.

• im Innenraum
• im Motorraum
• der Fahrzeug-Unterseite

• der Bereifung
• der Karosserie

Winter-Check 
für nur Fr. 49.–

E. Baschnagel AG
5210 Windisch
www.baschnagel.ch

2      grosse
  Marken

         eine                  
Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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                                        Aegertenstrasse 1 
                                        5200 Brugg 
                                        056 / 442 62 66  
                                                 www.reifen-service.ch 

        

Nissan Qashqai – als 4x4 ein echter Winterhit
Ob Lastenschlepper, Geländewagen, Familienkutsche oder
Freizeitmobil: Als Pionier unter den Crossovern ist der Qash-
qai (ab Fr. 23’990.–), der sich letztes Jahr zudem als sicherstes
Auto seiner Klasse durchsetzte, ein beliebter Alleskönner.
Ein echter 4x4-Winterhit ist die höchste Ausstattungsvari-
ante Tekna (Fr. 38’790.–): Das Enteisen der Frontscheibe per
Knopfdruck oder das Heizen der Alcantara-Sitze sorgt für
viel Komfort, während das Allrad-System des 130-PS-Tur-
bodiesels das nötige Drehmoment blitzschnell verteilt und
so die Traktion der Räder maximiert. Wie die aktive Spur-
und Fahrwerkskontrolle mit sanften Bremseingriffen auf
Kurvenfahrten oder bei Wankbewegungen zusätzliche
Sicherheit bringt, erfährt man bei:

MAZDA CX-5 AWDMAZDA CX-3 AWD MAZDA 6 SPORT WAGON AWD

 Navigationssystem
GESCHENKT 2

ab CHF 29 500.—
oder 279.—/Mt.1 

NEUER 
PREIS

+ EINTAUSCHPRÄMIE
Wir beraten Sie gerne.

ab CHF 34 200.—
oder 319.—/Mt.1 

NEUER 
PREIS

+ EINTAUSCHPRÄMIE
Wir beraten Sie gerne.

ab CHF 39 500.—
oder 429.—/Mt.1 

NEUER 
PREIS
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Jetzt bei uns Probe fahren.

DIE 4x4 MODELLE VON MAZDA.
Mazda. Leidenschaftlich anders.

www.mazda.ch

Jakob Vogt AG 5234 Villigen
Telefon 056 284 14 16   Samstag 10 – 16 Uhr geöffnet   www.mazda-vogt.ch

GARAGE SCHMID + CO.
Aarauerstrasse 60
5200 Brugg

Telefon 056 441 13 50
www.schmid-garage.ch

Mit uns
fahren Sie gut
und bequem.

Nicht nur zur Sommerszeit - auch im Winter, wenn es schneit
kümmert sich das Team von Markus Schmid um Ihr Auto!

Jetzt Wintercheck machen für sicheres Fahren!

8
9

5
3

3
 B

K

Gerne beraten wir Sie über die verschiedenen Reifenmarken

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Tel. 056 297 30 90 info@pneuzilliox.ch
Fax 056 297 30 91 www.pneuzilliox.ch

Seit mehr als 20 Jahren ist Ihre Zufriedenheit unser Ziel

Tag des Lichts am 12. November
Der Winter naht, die Dunkelheit greift schon früh um sich.
Viele Fussgänger und Velofahrer sind in der Dämmerung und
im Dunklen unterwegs. Dabei steigt ihr Risiko zu verunfallen
um das Zehnfache! Licht, reflektierende Materialien und
richtiges Verhalten beugen Unfällen vor. Daran erinnert die
Kampagne «See you – mach dich sichtbar». Sie startet am 12.
November mit dem Tag des Lichts.

www.seeyou-info.ch

TCS-Winterreifentest: Viele
gute, wenig schlechte

Der TCS hat 35 Winterreifen. Neben den
Fahreigenschaften kontrollierten die
Prüfer 18 Kriterien, etwa Geräuschent-
wicklung, Treibstoffverbrauch und Ver-
schleiss. Bei den Winterreifen für Klein-
wagen schnitten zwölf Pneus mit «sehr
empfehlenswert» oder «empfehlens-
wert» ab. Ein Reifen war nur «bedingt
empfehlenswert», und drei Reifen fielen
als «nicht empfehlenswert» durch. Bei
den Kompaktwagen ist ein Winterreifen
«nicht empfehlenswert» – und 18 Reifen
sind «empfehlenswert» oder besser.

www.tcs.ch 

Laub und Wild: Wald birgt doppelte Gefahr
Die kalte Jahreszeit hat Einzug gehalten – auf den Strassen
liegt oftmals Laub. Da ist, speziell in Verbindung mit Schnee
und Regen, Vorsicht geboten. Und zwar doppelte: Beson-
ders in Waldpartien (im Bild eine Schikane ob Villigen) kön-
nen vor allem beim Eindunkeln plötzlich Wildtiere auf die
Strasse rennen. Deshalb: Geschwindigkeit anpassen, den
Strassenrand und die angrenzenden Felder im Auge behal-
ten und die Bremsbereitschaft erhöhen, um schneller rea-
gieren zu können. Werden Tiere auf der Strasse oder in der
Nähe gesichtet, ist abzublenden; intensives Licht irritiert
sie. Mit Hupsignalen lassen sie sich verscheuchen. 

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch
wenn die verschiedenen Systeme auf dem
Markt als «idiotensicher» angepriesen
werden: Ein Trockenversuch im Unterland
hat sich noch immer bewährt – der «Chu-
ehnagel lässt grüssen... Schneeketten soll-
ten übrigens auch zum Inventar von All-
rad-Automobilisten gehören. Sie kommen
bergauf zwar auch ohne Ketten fast über-
all hin. Wenns dann aber wieder runter
geht, ist der Bremsweg bei allen derselbe.

Ein Herz für den Winter:
(A. R.) - Immer diese Zeitungen, die ihre Leser vor diesen
oder jenen Gefahren des Lebens warnen und für kon-
stante Alarmstimmung sorgen: Ergäbe eine Blattkritik,
dass dieser paternalistische Ansatz auf unseren Auto-im-
Winter-Seiten etwas zuviel Raum einnimmt, so wäre sie
gerechtfertigt. Deshalb hier zum Schluss nach all der War-
nerei ein wenig Schwärmerei:
Wir haben ein Herz für den Winter, bringt er doch
Abwechslung in den oft tristen und eintönigen Auto-All-
tag. Wenn der Neuschnee unter den Reifen knirscht, die
Schneekristalle in der Sonne glitzern, wenn das Roll-
geräusch verschwindet, weil man wie auf Wolkenwatte
gebettet dahingleitet und sein Fahrzeug gefühlvoll durch
die stiebende weisse Pracht chauffiert, ist dies doch ein echt
ergreifendes Winter-Fahrgefühl.

FrühlingsgeFühle:
 Ein nEuEs Outfit für ihr nächstEs frühlingsfEst

FrühlingsFarben
vOn pastEll bis zu fröhlichEn sOmmErtönEn

WürFeln sie sich ihren Frühlingsrabatt!
Lassen Sie sich von unseren neuen 
Frühlings-Kollektionen inspirieren.

Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie! 
Wir bieten schöne und gute Qualität zu fairen Preisen!

Ardi-Mode GmbH,  Bahnhofplatz 9 5200 Brugg 
Tel. 056 441 59 69  •  www.ardi-mode.ch

Frühlings-Modeapéro
vom 4. bis 9. April  2016

Bilder: Modelle von Frankwalder und Masai 

vom 4. bis 8. April 2017

FRÜHLINGSGEFÜHLE
 neue Kollektionen – neue Farben

WETTBEWERB-HAUPTGEWINN  
eine Woche Mallorca

Holen Sie sich die Teilnahmekarte bei uns.

WÜRFELN SIE IHREN RABATT 
LASSEN SIE DIE SEELE  BAUMELN! 

Geniessen Sie Kaffee und Kuchen  oder ein Cüpli 

BEI ARDI-MODE SIND SIE IMMER WILLKOMMEN
Wir freuen uns auf Sie!

Bilder: Modelle von Frankwalder 
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Neuer

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

Jetzt bei uns Probe fahren!

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

98183 BK

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Verpassen Sie auf keinen Fall eine Probefahrt bei uns 
mit dem KADJAR, dem neuen 4x4 von Renault!

JAGUAR MIT EXKLUSIVEM 
CELEBRATION BONUS.

Celebration Bonus: Frei wählbare kostenlose Ausstattungsoptionen bei Neukauf im Wert von CHF 20’090.– 
für XJ, CHF  3’090.– für F�-�PACE, CHF  8’090.– für XF�, CHF  7’090�.�– für XE, CHF  12’090.– für F-TYPE 
(�Sondermodell F�-�TYPE P340 ist von diesem Angebot ausgeschlossen�). Gültig für Vertragsabschlüsse und 
Immatrikulationen vom 8�.�9�.�2016 bis 31�.�3�.�2017 in der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt von einem sensationellen 90 Years Celebration Bonus. Beim 
Kauf eines JAGUAR-Neuwagens bis zum 31. März 2017 erhalten Sie kostenlose 
Aus stattungsoptionen (�inklusive Winterrädern�) im Wert von CHF 3’090.– bis 
CHF 20’090.–, je nach Modellreihe.

CELEBRATION BONUS 
CHF 12’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 7’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 3’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 8’090.–

4×4 FÜR ALLE
MODELLREIHEN

ERHÄLTLICH

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 2’000 .– = CHF 27’900 .– . Abgeb . Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 42’500 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 1’500 .– = CHF 41’000 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird 
nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 
1 . Oktober 2016 bis 30 . November 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen  .

4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 27’900.–*

BÄRENSTARK: NEU 2.0 dCi MIT 4x4-AUTOMAT.
0% LEASING.

NISSAN X-TRAIL

SWISS 
EDITION

Georg Dambach • www.garage-dambach.ch
Aarauerstrasse 98 • 5200 Brugg • Tel.: 056 441 97 46

Abgebildetes und beworbenes Fahrzeug: NISSAN X-TRAIL TEKNA SWISS EDITION mit Premium Pack, 2.0 dCi 4WD Xtronic, 177 PS 
(130 kW), 6.0 l/100 km (Benzinäquivalent 6.7 l/100 km), 158 g CO₂/km, Energieeff .-Kat. kann erst nach Homologation defi nitiv
bekannt gegeben werden. Katalogpreis Fr. 48 540.–, abzgl. NISSAN Top-Bonus Fr. 4890.–, abzgl. Vorverkaufsbonus Fr. 2400.–,
Nettopreis Fr. 41 250.–, Anzahlung Fr. 0.–, 36 mtl. Leasingraten à Fr. 555.–. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g/km. 
Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen, z. B. Winter-Kompletträder statt Sommerfelgen. Es gelten die Leasingkonditionen 
der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskover-
sicherung für Leasingvertrag nicht inbegriff en. Eff ekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschul-
dung der Kunden führt. Angebot und Vorverkaufsprämie ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion 
teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.10.2016 bis 31.12.2016.

CH-384-114x120-4c-T32Winter-060271.indd   1 27.10.16   18:15
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

ENERGIEGELADEN.
Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27
5210 Windisch
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

DER BMW 2er ACTIVE TOURER. JETZT NEU AUCH ALS 
PLUG-IN-HYBRID. BEI IHRER FELIX EMMENEGGER AG.

Dach auf, Frühlingssonne rein! 

DS 3 Cabrio: So unwiderstehlich
Platzregen? Kein Problem: Beim kleinen fünfplätzigen Life-
style-Cabrio (ab ca. Fr. 17000.–) lässt sich das Dach selbst mit 
120 km/h in nur 16 Sekunden schliessen – und wieder öffnen.

   REUSS-GARAGE AG

  Landstrasse 73   5412 Gebenstorf
      056 201 00 20       Midland-Tankstellewww.reussgarage.ch

Reuss-Garage AG
Landstrasse 73

5412 Gebenstorf
 Tel. 056 201 00 20

www.reussgarage.ch

toyota .ch

 
      

   
   

 

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

* Empf. Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie, inkl. MwSt. RAV4 Luna 4x4, 2,0 M/T, 112 kW, CHF 29’900 .– abzgl. Cash-Prämie von CHF 1’500.– = CHF 
28’400 .–. Abgeb. Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD, 2,5 HSD, 145 kW, CHF 41’400 .– , Ø Verbr. 5,0 l/100 km, Ø CO₂ 116 g/km, En.-Eff. B. Ø CO₂-Emission aller in 
der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g/km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finan-
zierungsbetrag 5 % (mind. CHF 1’000 .– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31. März 2016 oder bis auf Widerruf. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Optionen.

DER RAV4 AB CHF 28’400.–*
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Ferrari hoch vier: neuer 4-WD-Vierplätzer GTC4 Lusso
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Vernunft-
autos nach Genf. Nein, der gemeine Auto-Fan möchte am 
Salon auch ein bisschen träumen. Zum Beispiel vom neuen 
FF-Nachfolger GTC4 Lusso (Bild), der sich die Vier in der 
Bezeichnung redlich verdient hat: 4 Sitze, 4-Rad-Antrieb und 
4-Rad-Lenkung – nur Türen hats weiterhin deren zwei.
Das patentierte Antriebs- und Lenk-System bezieht die Hinterrä-
der beim Kurvenfahren mit ein, was für zusätzliche Traktion und 
Komfort bei längeren Ausfahrten sorgen soll. Angetrieben wird 
der FF-Nachfolger vom bekannten 6,3-Liter-V12, der neu 690 PS 
(+ 30 PS) und 697 Nm bei 5750/min leistet. Bereits ab 1750/min 
drückt der GTC4 satte 558 Nm auf die Strasse. Den Sprint auf 
Tempo 100 meistert der GTC4 Lusso um 0,3 Sekunden schneller 
(3,4 s) als der FF, die Spitze liegt weiterhin bei 335 km/h.
Vor allem die äusserlichen Änderungen gegenüber dem 
Vorgänger-Modell fallen auf: grösserer Kühlergrill, darun-
ter fallen die Lufteinlässe weg. Neu leiten drei Lamellen 
den Wind aus den Radkästen, und das Heck erhält neben 
den Ferrari-typischen Doppel-Rundleuchten einen dezen-
ten Dachspoiler. Im Inneren springt das kleinere Lenkrad 
und das «Dual Cockpit» ins Auge: Neben dem 10,25-Zoll-
Touch-Display sieht auch der Beifahrer auf einem Screen 
über dem Handschuhfach Tempo, Umdrehungen und Flieh-
kräfte. Diese und weitere «Details» – wie der Preis – dürften 
nun am Salon kommuniziert werden.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (3. bis 13. März): Mo - Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 
- 19 Uhr; Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 Jahren 
und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit 
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr gibts 50 % Rabatt auf 
allen Eintrittstickets vor Ort (nicht kumulierbar mit anderen 
Sonderangeboten). Die Tickets können auch online gekauft 
werden (www.salon-auto.ch). Zu den schönen Autos gelangt 
man am besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-Flughafen 
sind es nur drei Minuten zu Fuss bis zur Halle 7 des Geneva 
Palexpo. Und die SBB bieten unter anderem vorteilhafte 
Salon-Kombi-Angebote: www.sbb.ch/autosalon

Rennsport-affine Sonderschau
Zur Feier der engen Beziehungen mit der Welt des Automo-
bilsports und der neuen F1-Partnerschaft mit dem auf den 
Namen «F1 Red Bull Racing TAG Heuer Team» getauften 
Team treten die Uhrenmacher in Genf mit einem ausseror-
dentlichen Stand auf, der mit fünf fantastischen Automobi-
len und weiteren Attraktionen aufwartet:

- Der neue F1 «Red Bull Racing – TAG Heuer RB12» 2016
Red Bull Racing steht für vier Titel als zweifacher Weltmeis-
ter (FIA-Konstrukteurs- und Fahrertitel) in den Jahren 2010, 
2011, 2012 und 2013. Red Bull Racing steht aber auch für 
ein etwas anderes Konzept in puncto Sport, das TAG Heuer 
überzeugt hat und perfekt zur neuen Marketingstrategie 
des Schweizer Uhrenherstellers passt.

- Der Porsche Dempsey Racing 911 RSR 2015
Mit diesem Automobil fuhr Patrick Dempsey am 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 2015 in der Kategorie LM GTE-Am 
auf den zweiten Platz und siegte in Suzuka.

- Der March 701 Jo Siffert
Porsche schenkte dieses Automobil Jo Siffert für die Saison 
1970 (damals ohne F1-Programm), um ihn davon abzuhal-
ten, sich für Ferrari zu verpflichten.

- Der berühmte Formula E 2016
Einsitziges Fahrzeug der FIA-Formel-E-Meisterschaft mit 
Dallara-Chassis, einer Spark-Karosserie und einem von 
McLaren hergestellten Motor mit einer Leistung von bis zu 
225 bhp.

- Schliesslich, mit einem kleinen Augenzwinkern, der unge-
stüme Abarth 595 «Competizione by TAG Heuer»

Fünf Rennsimulatoren, eine Miniaturrennstrecke mit Elek-
trofahrzeugen, eine für das breite Publikum geöffnete 
Bar, zwei VIP-Bereiche, ein Grossbildschirm, ein Container 
mit dem neuen «Oculus Rift», wo die Geschichte des 
berühmten Carrera gezeigt wird, sowie ein während der 
ganzen Dauer des Salons stattfindendes Gewinnspiel bele-
ben den Stand.

Opel Astra «Car of the Year 2016»
Bereits am Montag wurde in Genf der prestigeträchtige 
europäische Titel «Car of the Year 2016» verliehen. Die 
internationale, 58-köpfige Fachjury wählte aus den sieben 
Finalisten den Opel Astra zum Auto des Jahres. Es lieferte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem Luxus-SUV XC90 
von Volvo, während Platz 3 an den Mazda-Roadster MX-5 
ging.

Die Uhrenmacher von Tag Heuer sind auch mit an Bord: Fünf 
Rennsimulatoren, eine Miniatur-Rennstrecke mit Elektro-
fahrzeugen, eine Bar und ein Container mit VR-Brille machen 
den Salon interaktiv.

Nissan Pulsar – dynamischer Raumkünstler
Vom V-förmigen Kühlergrill bis zu den Bumerang-Rückleuchten: Schnörkellos, 
unaufdringlich und dennoch dynamisch präsentiert sich das Design des neuen 
Nissan Pulsar (ab Fr. 19’290.–), der in der sogenannten Golf-Klasse auf den hin-
teren Sitzen am meisten Bein- und Kopffreiheit bietet. Mehr zum umfangrei-
chen Sicherheitspaket, zum Smartphones einbindenden Entertainment- und 
zum innovativen Fahrerinformations-System erfährt man unter 056 441 97 46. 

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

Nie ohne «Winterfinken»
Fortsetzung von Seite 1:
Neue Winterreifen sind auf alle Fälle immer eine gute Investi-
tion – und bestimmt viel billiger als schon nur kleine Unfälle. 
Zumal man mit Sommerreifen im Sommer und Winterreifen 
im Winter ungefähr gleich günstig fährt: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Bringens nicht: Ganzjahresreifen...
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schneedecke im 
Mittelland passé sein mögen: Wenig empfehlenswert sind 
sogenannte Ganzjahresreifen, mit welchen gerade Gelän-
dewagen oft ab Werk ausgerüstet sind. Sie verdienen ihren 
Namen eigentlich nicht wirklich, da sie gegenüber Winter-
reifen gerade auf Schnee und nass-kalter Fahrbahn mar-
kant schlechtere Leistungen respektive längere Bremswege 
aufweisen.

...und Sommerreifen schon gar nicht
Total ungeeignet für die Fahrt bei tiefen Temperaturen und 
winterlichen Verhältnissen sind wie erwähnt Sommerrei-
fen. Ihre Gummimischung ist eine gänzlich andere als bei 
Winterreifen und wird schnell hart und unelastisch. Dadurch 
kann der Reifen die geforderte Performance nicht mehr 
erbringen.
Klar, sie kann viel, die ganze Armada von Sicherheitsassistenten, 
welche uns heutzutage eskortiert – aber die Gesetze der Physik 
ausser Kraft setzen vermag auch sie nicht. Und da gilt: All die 
elektronischen Helferlein entfalten ihre segensreiche Wirkung 
nun mal nur bei möglichst hoher Kraftübertragung.
Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführe-
risch, mit den Winterreifen noch ein wenig zuzuwarten, 
weils mit dem Anfahren meist noch lange klappt – beim 
Bremsen und Hinunterfahren aber sind dann alle Autos wie-
der gleich (schlecht).

Bessere Reifen immer hinten
Haben die Reifen unterschiedliche Profiltiefen mit mehr als 
einem Millimeter Unterschied, sollten die besseren Reifen – 
unabhängig von der Antriebsart – immer auf der Hinterach-
se (Führungsachse) angebracht werden. Wichtig ist zudem, 
dass Winterreifen mindestens vier Millimeter Profiltiefe auf-
weisen, da sie sonst ihre typischen Wintereigenschaften ver-
lieren – neben kürzerem Bremsweg und mehr Zugkraft 
gehört nicht zuletzt auch ein besserer Aquaplaning-Schutz 
dazu.
Übrigens: Sommerreifen im Winter sind zwar nicht illegal – 
aber wer aufgrund ungenügender Bereifung einen Unfall 
(mit-)verursacht, muss mit einer Busse und unter Umständen 
mit einer Kürzung der Versicherungsleistungen rechnen.

Hält sich hartnäckig: das 7-Grad-Märchen
So wünschbar es auch ist, dass wir uns mit Winterreifen ein-
decken: Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Behauptung, dass 
Winterreifen nicht nur auf schneebedeckter oder vereister 
Fahrbahn, sondern generell bei Temperaturen unter 7 Grad 
besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch hält, Bremstests 
weisen in die andere Richtung: Auf trockener oder nasser Fahr-
bahn schneiden Sommerreifen auch bei Temperaturen unter 
sieben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Temperaturen weit unter dem 
Gefrierpunkt besser als jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhält-
nissen für optimale Traktion.

Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faust-
regel, wie lange die Bereifung mit Winterpneus angezeigt ist.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise 3616 wie im Bild oben 
bedeutet, dass der Reifen in der Woche 
36 im Jahr 2016 produziert wurde. Das 
Herstellungsdatum ist deshalb wichtig, 
weil die Reifenproduktion laufend den 
neusten Erkenntnissen angepasst wird. 
Reifen, die zehn Jahre alt sind, sollten 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr ver-
wendet werden – auch wenn sie noch 
genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch 
wenn die verschiedenen Systeme auf 
dem Markt als «idiotensicher» angeprie-
sen werden: Ein «Trockenversuch» im 
Unterland hat sich noch immer bewährt...
Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobi-
listen gehören. Sie kommen bergauf  
zwar auch ohne 
Ketten fast überall 
hin. Wenns dann 
aber wieder runter  
geht, ist der Brems-
weg bei allen der-
selbe.
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                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
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                                                    www.reifen-service.ch 

          

2      grosse
  Marken

         eine                  
Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch

Das Beste zum besten Preis - Ihr Stern im Aargau

0,9% StarClass Leasing

ROBERT HUBER AG

Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des  
Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig von 1.3.2017 bis 30.4.2017. Immatrikulation bis 31.5.2017. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

Dorfmattenstrasse 2
5612 Villmergen
056 619 17 17

Pilatusstrasse 33
5630 Muri
056 675 91 91

Mülligerstrasse
5210 Windisch
056 460 21 21

Birren 2
5703 Seon
062 775 28 28

Gewerbestrasse 2
5502 Hunzenschwil
062 889 70 70

info@roberthuber.ch
www.roberthuber.ch
www.facebook.com/roberthuberag

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% 
(mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.

N E W  T O Y O T A

TOYOTA.

D A S  T O Y O TA  J U W E L

A L S  4 X 4  O D E R 
H Y B R I D  E R H Ä LT L I C H .
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Fasnacht –
Zeit für fleischliche

Genüsse!

Ein elektrisierendes Jugendfest 

wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Bauunternehmung AG

Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Reutenenstrasse 5
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Fasnachtsplausch im Konfettirausch (Bild vom letztjährigen Kinderumzug in
Windisch).

Die Gruftis mit ihrem Goldbären-Wagen letzten Samstag am Kinderumzug in
Gebenstorf. Unten die originellen «Fasnachts-Plaketten».

Sie stehen im Mittelpunkt: Die Kinder, die Fasnacht «ler-
nen», um die Tradition später weiterzugeben.

«Gruftis machen Kinder froh –
und Erwachs’ne ebenso!»

Windischer Fasnacht mit Kinderumzug und viel Remmidemmi

Aumattstrasse 9 • 5210 Windisch
Tel. 056 441 55 55 • Fax 056 441 56 44

Elektro-Anlagen ¶ Telekommunikation
Service- und Reparaturarbeiten • Projektierungen

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4
RAV4 Hybrid

Leasingkonditionen:

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 28’900 .–*

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

 

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

Ihre Tankstelle
 

92563 BK

Ihre Tankstelle
Viel Spass beim närrischen Treiben!

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   

 Telefon 0564440607
Wir wünschen allen ein tolles Fasnachtsfest!

Ja: Die Gruftis sind die Fasnacht-Ober-
muftis von Windisch. Als Organisatoren
der Kinderfasnacht – lässt sich der letzt-
jährige Teilnehmerrekord übertrumpfen,
obwohl Schulferien sind? – setzen sie mit
«Gruftis machen Kinder froh – und
Erwachsne ebenso» auch 2016 wieder
einen träfen Glanzpunkt. Sie treten als
Gummibärli auf und haben ihren Wagen
(Bild unten) entsprechend geschmückt
und als Haribo-Packung dekoriert.
Auch für die «Plakette» zum Umzug
haben sie sich für die Kleinen und Gros-
sen etwas einfallen lassen: Die bären-
starken Stofftierli in verschiedenen
gluschtigen Farben sind dieses Jahr so
richtig zum Anbeissen. Für 5 Stutz ist
man dabei – Ehrensache! Denn mit den
Einnahmen alimentieren die Gruftis die
Fasnachtsaktivitäten für die Kinder –
auch den Gabentempel für die Masken-
Prämierung.

Am Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
werden die Kinder (man kann spontan
vor Umzugsstart noch nachmelden!),
begleitet von rund 20 Gruppen samt

Guggenmusiken, auf die Umzugs-Reise
geschickt. Diese führt vom Start an der
Bergstrasse über die Dohlenzelgstrasse
zum Kreuzungspunkt Zürcherstrasse.
Nach Querung dieses polizeilich kontrol-
lierten Nadelöhrs geht es die Dorfstrasse
hinunter bis zur Turnhalle Dorfstrasse,
wo Umzugsschluss ist, sich aber auch Ver-
pflegungsstände befinden.
Nach dem Cortège stürmen die Kinder
die Turnhalle, wo der Blauring Windisch
mit einem attraktiven Unterhaltungs-
programm am Start ist. Auf 15.30 Uhr ist
die Prämierung der Besten angesetzt. Elf
Auftritte verschiedenster Guggen ste-
hen am Nachmittag und am Abend auf
dem Programm. Neben dem Festzelt wir-
ten die Gruftis, die NaBü und die Amphi-
Flitzer. 
Ganz speziell in diesem Jahr: Die Oldies
der Gruftis haben den legendären Grufti-
Wagen mit Beschlag belegt und betrei-
ben darin auf dem Platz ihre «The Old
Grufti-Bar». Es sind die die unverwüstli-
chen «Grufti-Wyber» Olga Weibel und
Ursi Brogli, die sich von den Herren Eric
Rüegger und Hanspeter Stüssi assistieren

lassen. Ihre Tränke ist zur Fasnachtseröff-
nung am Donnerstag, 11. Februar, ab 19
Uhr und nach dem Kinderumzug am
Samstag nach 18 Uhr geöffnet.

Und so verläuft die Windischer Fas-
nacht chronologisch:
Bereits am Samstag, 6. Februar, hatten
die Trombongos mit ihrem traditio- nel-
len Ulaladoga-Guggenmusik-Fas-
nachtsball für Stimmung gesorgt. Nun
geht es weiter am Donnerstag, 11.
Februar, bei der Dorfturnhalle Win-
disch. Ab 19 Uhr wird ausgeschenkt, um
punkt 19.19 Uhr lassen es die Trombon-
gos offiziell krachen. Der etwas ruhige-
re Freitag lässt intimeres Fasnachten an
der Amphi-Flitzer-Bar im Restaurant
Sonne zu – und am Samstag verläuft
alles wie vorher bereits beschrieben.
Eine Woche später, am 20. Februar, sind
am Schränzerball in der Dorfturnhalle ab
20 Uhr die Zwerge los. Freuen darf man
sich übrigens auch auf die Windischer
NaBü. Die versierten Wagenbauer haben
sich zum Motto «Der Berg ruft!» eine
Alphütte der besonderen Art ausgedacht.
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.
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Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
2

2

 www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen :

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Bühne frei für die Schweizer Autowelt
Halle 7: Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern – 

mit dem neuen Highlight «SAA Expo» (9. - 13. März)
(A. R.) - Auch dieses Jahr trifft sich die 
nationale Automobilindustrie in Genf zur 
Fachmesse in der Halle 7. Über 50 Schwei-
zer Unternehmen, die in den Bereichen 
Zubehör, Reifen, Schmieröle, Ersatzteile 
sowie Garageneinrichtungen tätig sind, 
präsentieren ihre Angebote und Dienst-
leistungen. Neu gibt der Schweizer Ver-
band SAA (Swiss Automotive Aftermar-
ket) mit seiner Expo richtig Gas.

15 Aussteller haben sich für die Teilnah-
me an dieser Fachmesse des Schweizer 
Automotive-Zubehörmarktes entschie-
den. Hier treffen sich Experten, Tüftler 
und Techniker: Die Besucher erfahren, 
was es braucht, damit ein Fahrzeug 
läuft wie geschmiert – und Branchen-
Insider verraten die neuesten Trends, 
Tipps und Tricks.

Doch, CH ist Autoland
Der Internationale Automobil-Salon ist 
nicht nur ein Schaufenster der grossen 
Hersteller weltweit, er bietet in der Hal-
le 7 auch 53 Schweizer Unternehmen 
die Gelegenheit, die nationale Branche 
zu repräsentieren und Equipment sowie 
Zubehör vorzustellen.
Was eben zeigt: Die Schweiz ist ein 
Autoland – was oft unterschätzt wird, 
weil hierzulande keine Serienherstelle 
wirken. Die Zahlen unterstreichen denn 
auch die Bedeutung der Automo-
bilbranche für die Schweizer Wirtschaft:  
Autoimporteure, Garagisten, Transpor-
teure, Tankstellen und Versicherungen 
bieten zusammen rund 220‘000 Men-
schen hochwertige Arbeitsplätze. Sie 
erwirtschaften einen Umsatz von mehr 
als 90 Milliarden Franken im Jahr. Dies 
entspricht rund 13 Prozent des BIP.

Von Reifen über spezifische IT-Tools, Garageneinrichtungen, 
Messgeräte, Werkzeuge, Schmieröle bis hin zu Ersatzteilen 
und Accessoires: In der Halle 7 ist alles zu sehen, was rund 
ums und im Auto benötigt wird.

Sparen mit autonomem Fahren
Alle Zukunftsmusiker sind sich einig: 
Das autonome Fahren wird die Auto-
welt revolutionieren. Dieses bietet 
durchaus Vorteile: Laut dem Bundes-
amt für Strassen braucht es bei selbst-
fahrenden Wagen nämlich keine Fahr-
prüfung mehr – dann kann man sich die 
rund 3000 Stutz fürs «Billet» sparen.

Rinspeed Oasis: mit Grünfläche an Bord 
Dauergast in Genf ist Rinspeed – und die Schwei-
zer Ideenschmiede des Auto-Visionär Frank Rin-
derknecht hat wieder zugeschlagen. Sie zeigt 
den pfiffigen urbanen Flitzer «Oasis». Dieser ist 
echt ökologisch unterwegs – mit Grünfläche auf 
der Armaturentafel...
Der nur 3,60 Meter lange, 1,92 Meter breite und 
1,52 Meter hohe Oasis setzt für einen besseren 
Überblick auf grosse Glasflächen, auch die Türen 
sind vollflächig verglast. Angetrieben wird er von 
zwei je 40 kW und 45 Nm starken Elektromotoren 
an der Hinterachse, die ihre Energie aus einem 12 
kWh-Akku ziehen. Der Innenraum des Oasis soll 
mehr Wohnstube als Arbeitsplatz sein: mit Sessel, 
Sideboard, TV und natürlich mit multifunktionalem 
Lenkrad. Die Windschutzscheibe dient als Screen für 
Virtual- wie auch Augmented Reality – mehr zu die-
ser Europapremiere unter www.rinspeed.eu

«Car of the Year 2017»: Peugeot 3008
Sieger des «Car of the Year»-Awards 2017 ist der 
Peugeot 3008, am Montag am Autosalon gewählt 
von 58 Automobil-Journalisten aus 22 europäi-
schen Ländern. Entscheidende Kriterien für den 
Titel sind neben Innovation und Sicherheit auch 
Design und Preis-Leistungsverhältnis.
Der Peugeot konnte in intensiven Testfahrten 
überzeugen und setzte sich im Finale um den 
renommierten und begehrten Autopreis gegen 
sechs Mitstreiter durch. Doch bevor der Sieg fest-
stand, hiess es für die Franzosen zittern: In einem 
spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich der 
Peugeot 3008 mit 319 zu 296 Stimmen erst spät 
und nur knapp gegen den Premium-Kompaktwa-
gen Alfa Romeo Giulia durch. Hinter diesem Duo 
sicherte sich die Mercedes E-Klasse mit 197 Stim-
men den dritten Rang. Danach folgen Volvo S90/
V90, Citroën C3, Toyota C-HR7 und Nissan Micra.
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Neuer

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

Jetzt bei uns Probe fahren!

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

98183 BK

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Verpassen Sie auf keinen Fall eine Probefahrt bei uns 
mit dem KADJAR, dem neuen 4x4 von Renault!

JAGUAR MIT EXKLUSIVEM 
CELEBRATION BONUS.

Celebration Bonus: Frei wählbare kostenlose Ausstattungsoptionen bei Neukauf im Wert von CHF 20’090.– 
für XJ, CHF  3’090.– für F�-�PACE, CHF  8’090.– für XF�, CHF  7’090�.�– für XE, CHF  12’090.– für F-TYPE 
(�Sondermodell F�-�TYPE P340 ist von diesem Angebot ausgeschlossen�). Gültig für Vertragsabschlüsse und 
Immatrikulationen vom 8�.�9�.�2016 bis 31�.�3�.�2017 in der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt von einem sensationellen 90 Years Celebration Bonus. Beim 
Kauf eines JAGUAR-Neuwagens bis zum 31. März 2017 erhalten Sie kostenlose 
Aus stattungsoptionen (�inklusive Winterrädern�) im Wert von CHF 3’090.– bis 
CHF 20’090.–, je nach Modellreihe.

CELEBRATION BONUS 
CHF 12’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 7’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 3’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 8’090.–

4×4 FÜR ALLE
MODELLREIHEN

ERHÄLTLICH

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 2’000 .– = CHF 27’900 .– . Abgeb . Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 42’500 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 1’500 .– = CHF 41’000 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird 
nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 
1 . Oktober 2016 bis 30 . November 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen  .

4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 27’900.–*

BÄRENSTARK: NEU 2.0 dCi MIT 4x4-AUTOMAT.
0% LEASING.

NISSAN X-TRAIL

SWISS 
EDITION

Georg Dambach • www.garage-dambach.ch
Aarauerstrasse 98 • 5200 Brugg • Tel.: 056 441 97 46

Abgebildetes und beworbenes Fahrzeug: NISSAN X-TRAIL TEKNA SWISS EDITION mit Premium Pack, 2.0 dCi 4WD Xtronic, 177 PS 
(130 kW), 6.0 l/100 km (Benzinäquivalent 6.7 l/100 km), 158 g CO₂/km, Energieeff .-Kat. kann erst nach Homologation defi nitiv
bekannt gegeben werden. Katalogpreis Fr. 48 540.–, abzgl. NISSAN Top-Bonus Fr. 4890.–, abzgl. Vorverkaufsbonus Fr. 2400.–,
Nettopreis Fr. 41 250.–, Anzahlung Fr. 0.–, 36 mtl. Leasingraten à Fr. 555.–. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g/km. 
Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen, z. B. Winter-Kompletträder statt Sommerfelgen. Es gelten die Leasingkonditionen 
der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskover-
sicherung für Leasingvertrag nicht inbegriff en. Eff ekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschul-
dung der Kunden führt. Angebot und Vorverkaufsprämie ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion 
teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.10.2016 bis 31.12.2016.

CH-384-114x120-4c-T32Winter-060271.indd   1 27.10.16   18:15
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

ENERGIEGELADEN.
Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27
5210 Windisch
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

DER BMW 2er ACTIVE TOURER. JETZT NEU AUCH ALS 
PLUG-IN-HYBRID. BEI IHRER FELIX EMMENEGGER AG.

Dach auf, Frühlingssonne rein! 

DS 3 Cabrio: So unwiderstehlich
Platzregen? Kein Problem: Beim kleinen fünfplätzigen Life-
style-Cabrio (ab ca. Fr. 17000.–) lässt sich das Dach selbst mit 
120 km/h in nur 16 Sekunden schliessen – und wieder öffnen.

   REUSS-GARAGE AG

  Landstrasse 73   5412 Gebenstorf
      056 201 00 20       Midland-Tankstellewww.reussgarage.ch

Reuss-Garage AG
Landstrasse 73

5412 Gebenstorf
 Tel. 056 201 00 20

www.reussgarage.ch

toyota .ch

 
      

   
   

 

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

* Empf. Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie, inkl. MwSt. RAV4 Luna 4x4, 2,0 M/T, 112 kW, CHF 29’900 .– abzgl. Cash-Prämie von CHF 1’500.– = CHF 
28’400 .–. Abgeb. Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD, 2,5 HSD, 145 kW, CHF 41’400 .– , Ø Verbr. 5,0 l/100 km, Ø CO₂ 116 g/km, En.-Eff. B. Ø CO₂-Emission aller in 
der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g/km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finan-
zierungsbetrag 5 % (mind. CHF 1’000 .– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31. März 2016 oder bis auf Widerruf. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Optionen.

DER RAV4 AB CHF 28’400.–*
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Ferrari hoch vier: neuer 4-WD-Vierplätzer GTC4 Lusso
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Vernunft-
autos nach Genf. Nein, der gemeine Auto-Fan möchte am 
Salon auch ein bisschen träumen. Zum Beispiel vom neuen 
FF-Nachfolger GTC4 Lusso (Bild), der sich die Vier in der 
Bezeichnung redlich verdient hat: 4 Sitze, 4-Rad-Antrieb und 
4-Rad-Lenkung – nur Türen hats weiterhin deren zwei.
Das patentierte Antriebs- und Lenk-System bezieht die Hinterrä-
der beim Kurvenfahren mit ein, was für zusätzliche Traktion und 
Komfort bei längeren Ausfahrten sorgen soll. Angetrieben wird 
der FF-Nachfolger vom bekannten 6,3-Liter-V12, der neu 690 PS 
(+ 30 PS) und 697 Nm bei 5750/min leistet. Bereits ab 1750/min 
drückt der GTC4 satte 558 Nm auf die Strasse. Den Sprint auf 
Tempo 100 meistert der GTC4 Lusso um 0,3 Sekunden schneller 
(3,4 s) als der FF, die Spitze liegt weiterhin bei 335 km/h.
Vor allem die äusserlichen Änderungen gegenüber dem 
Vorgänger-Modell fallen auf: grösserer Kühlergrill, darun-
ter fallen die Lufteinlässe weg. Neu leiten drei Lamellen 
den Wind aus den Radkästen, und das Heck erhält neben 
den Ferrari-typischen Doppel-Rundleuchten einen dezen-
ten Dachspoiler. Im Inneren springt das kleinere Lenkrad 
und das «Dual Cockpit» ins Auge: Neben dem 10,25-Zoll-
Touch-Display sieht auch der Beifahrer auf einem Screen 
über dem Handschuhfach Tempo, Umdrehungen und Flieh-
kräfte. Diese und weitere «Details» – wie der Preis – dürften 
nun am Salon kommuniziert werden.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (3. bis 13. März): Mo - Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 
- 19 Uhr; Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 Jahren 
und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit 
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr gibts 50 % Rabatt auf 
allen Eintrittstickets vor Ort (nicht kumulierbar mit anderen 
Sonderangeboten). Die Tickets können auch online gekauft 
werden (www.salon-auto.ch). Zu den schönen Autos gelangt 
man am besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-Flughafen 
sind es nur drei Minuten zu Fuss bis zur Halle 7 des Geneva 
Palexpo. Und die SBB bieten unter anderem vorteilhafte 
Salon-Kombi-Angebote: www.sbb.ch/autosalon

Rennsport-affine Sonderschau
Zur Feier der engen Beziehungen mit der Welt des Automo-
bilsports und der neuen F1-Partnerschaft mit dem auf den 
Namen «F1 Red Bull Racing TAG Heuer Team» getauften 
Team treten die Uhrenmacher in Genf mit einem ausseror-
dentlichen Stand auf, der mit fünf fantastischen Automobi-
len und weiteren Attraktionen aufwartet:

- Der neue F1 «Red Bull Racing – TAG Heuer RB12» 2016
Red Bull Racing steht für vier Titel als zweifacher Weltmeis-
ter (FIA-Konstrukteurs- und Fahrertitel) in den Jahren 2010, 
2011, 2012 und 2013. Red Bull Racing steht aber auch für 
ein etwas anderes Konzept in puncto Sport, das TAG Heuer 
überzeugt hat und perfekt zur neuen Marketingstrategie 
des Schweizer Uhrenherstellers passt.

- Der Porsche Dempsey Racing 911 RSR 2015
Mit diesem Automobil fuhr Patrick Dempsey am 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 2015 in der Kategorie LM GTE-Am 
auf den zweiten Platz und siegte in Suzuka.

- Der March 701 Jo Siffert
Porsche schenkte dieses Automobil Jo Siffert für die Saison 
1970 (damals ohne F1-Programm), um ihn davon abzuhal-
ten, sich für Ferrari zu verpflichten.

- Der berühmte Formula E 2016
Einsitziges Fahrzeug der FIA-Formel-E-Meisterschaft mit 
Dallara-Chassis, einer Spark-Karosserie und einem von 
McLaren hergestellten Motor mit einer Leistung von bis zu 
225 bhp.

- Schliesslich, mit einem kleinen Augenzwinkern, der unge-
stüme Abarth 595 «Competizione by TAG Heuer»

Fünf Rennsimulatoren, eine Miniaturrennstrecke mit Elek-
trofahrzeugen, eine für das breite Publikum geöffnete 
Bar, zwei VIP-Bereiche, ein Grossbildschirm, ein Container 
mit dem neuen «Oculus Rift», wo die Geschichte des 
berühmten Carrera gezeigt wird, sowie ein während der 
ganzen Dauer des Salons stattfindendes Gewinnspiel bele-
ben den Stand.

Opel Astra «Car of the Year 2016»
Bereits am Montag wurde in Genf der prestigeträchtige 
europäische Titel «Car of the Year 2016» verliehen. Die 
internationale, 58-köpfige Fachjury wählte aus den sieben 
Finalisten den Opel Astra zum Auto des Jahres. Es lieferte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem Luxus-SUV XC90 
von Volvo, während Platz 3 an den Mazda-Roadster MX-5 
ging.

Die Uhrenmacher von Tag Heuer sind auch mit an Bord: Fünf 
Rennsimulatoren, eine Miniatur-Rennstrecke mit Elektro-
fahrzeugen, eine Bar und ein Container mit VR-Brille machen 
den Salon interaktiv.

Nissan Pulsar – dynamischer Raumkünstler
Vom V-förmigen Kühlergrill bis zu den Bumerang-Rückleuchten: Schnörkellos, 
unaufdringlich und dennoch dynamisch präsentiert sich das Design des neuen 
Nissan Pulsar (ab Fr. 19’290.–), der in der sogenannten Golf-Klasse auf den hin-
teren Sitzen am meisten Bein- und Kopffreiheit bietet. Mehr zum umfangrei-
chen Sicherheitspaket, zum Smartphones einbindenden Entertainment- und 
zum innovativen Fahrerinformations-System erfährt man unter 056 441 97 46. 

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

Nie ohne «Winterfinken»
Fortsetzung von Seite 1:
Neue Winterreifen sind auf alle Fälle immer eine gute Investi-
tion – und bestimmt viel billiger als schon nur kleine Unfälle. 
Zumal man mit Sommerreifen im Sommer und Winterreifen 
im Winter ungefähr gleich günstig fährt: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Bringens nicht: Ganzjahresreifen...
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schneedecke im 
Mittelland passé sein mögen: Wenig empfehlenswert sind 
sogenannte Ganzjahresreifen, mit welchen gerade Gelän-
dewagen oft ab Werk ausgerüstet sind. Sie verdienen ihren 
Namen eigentlich nicht wirklich, da sie gegenüber Winter-
reifen gerade auf Schnee und nass-kalter Fahrbahn mar-
kant schlechtere Leistungen respektive längere Bremswege 
aufweisen.

...und Sommerreifen schon gar nicht
Total ungeeignet für die Fahrt bei tiefen Temperaturen und 
winterlichen Verhältnissen sind wie erwähnt Sommerrei-
fen. Ihre Gummimischung ist eine gänzlich andere als bei 
Winterreifen und wird schnell hart und unelastisch. Dadurch 
kann der Reifen die geforderte Performance nicht mehr 
erbringen.
Klar, sie kann viel, die ganze Armada von Sicherheitsassistenten, 
welche uns heutzutage eskortiert – aber die Gesetze der Physik 
ausser Kraft setzen vermag auch sie nicht. Und da gilt: All die 
elektronischen Helferlein entfalten ihre segensreiche Wirkung 
nun mal nur bei möglichst hoher Kraftübertragung.
Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführe-
risch, mit den Winterreifen noch ein wenig zuzuwarten, 
weils mit dem Anfahren meist noch lange klappt – beim 
Bremsen und Hinunterfahren aber sind dann alle Autos wie-
der gleich (schlecht).

Bessere Reifen immer hinten
Haben die Reifen unterschiedliche Profiltiefen mit mehr als 
einem Millimeter Unterschied, sollten die besseren Reifen – 
unabhängig von der Antriebsart – immer auf der Hinterach-
se (Führungsachse) angebracht werden. Wichtig ist zudem, 
dass Winterreifen mindestens vier Millimeter Profiltiefe auf-
weisen, da sie sonst ihre typischen Wintereigenschaften ver-
lieren – neben kürzerem Bremsweg und mehr Zugkraft 
gehört nicht zuletzt auch ein besserer Aquaplaning-Schutz 
dazu.
Übrigens: Sommerreifen im Winter sind zwar nicht illegal – 
aber wer aufgrund ungenügender Bereifung einen Unfall 
(mit-)verursacht, muss mit einer Busse und unter Umständen 
mit einer Kürzung der Versicherungsleistungen rechnen.

Hält sich hartnäckig: das 7-Grad-Märchen
So wünschbar es auch ist, dass wir uns mit Winterreifen ein-
decken: Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Behauptung, dass 
Winterreifen nicht nur auf schneebedeckter oder vereister 
Fahrbahn, sondern generell bei Temperaturen unter 7 Grad 
besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch hält, Bremstests 
weisen in die andere Richtung: Auf trockener oder nasser Fahr-
bahn schneiden Sommerreifen auch bei Temperaturen unter 
sieben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Temperaturen weit unter dem 
Gefrierpunkt besser als jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhält-
nissen für optimale Traktion.

Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faust-
regel, wie lange die Bereifung mit Winterpneus angezeigt ist.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise 3616 wie im Bild oben 
bedeutet, dass der Reifen in der Woche 
36 im Jahr 2016 produziert wurde. Das 
Herstellungsdatum ist deshalb wichtig, 
weil die Reifenproduktion laufend den 
neusten Erkenntnissen angepasst wird. 
Reifen, die zehn Jahre alt sind, sollten 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr ver-
wendet werden – auch wenn sie noch 
genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch 
wenn die verschiedenen Systeme auf 
dem Markt als «idiotensicher» angeprie-
sen werden: Ein «Trockenversuch» im 
Unterland hat sich noch immer bewährt...
Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobi-
listen gehören. Sie kommen bergauf  
zwar auch ohne 
Ketten fast überall 
hin. Wenns dann 
aber wieder runter  
geht, ist der Brems-
weg bei allen der-
selbe.
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                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 

          

2      grosse
  Marken

         eine                  
Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch

Das Beste zum besten Preis - Ihr Stern im Aargau

0,9% StarClass Leasing

ROBERT HUBER AG

Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des  
Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig von 1.3.2017 bis 30.4.2017. Immatrikulation bis 31.5.2017. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

Dorfmattenstrasse 2
5612 Villmergen
056 619 17 17

Pilatusstrasse 33
5630 Muri
056 675 91 91

Mülligerstrasse
5210 Windisch
056 460 21 21

Birren 2
5703 Seon
062 775 28 28

Gewerbestrasse 2
5502 Hunzenschwil
062 889 70 70

info@roberthuber.ch
www.roberthuber.ch
www.facebook.com/roberthuberag

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% 
(mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.

N E W  T O Y O T A

TOYOTA.

D A S  T O Y O TA  J U W E L

A L S  4 X 4  O D E R 
H Y B R I D  E R H Ä LT L I C H .
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Fasnacht –
Zeit für fleischliche

Genüsse!

Ein elektrisierendes Jugendfest 

wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Bauunternehmung AG

Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Reutenenstrasse 5
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Fasnachtsplausch im Konfettirausch (Bild vom letztjährigen Kinderumzug in
Windisch).

Die Gruftis mit ihrem Goldbären-Wagen letzten Samstag am Kinderumzug in
Gebenstorf. Unten die originellen «Fasnachts-Plaketten».

Sie stehen im Mittelpunkt: Die Kinder, die Fasnacht «ler-
nen», um die Tradition später weiterzugeben.

«Gruftis machen Kinder froh –
und Erwachs’ne ebenso!»

Windischer Fasnacht mit Kinderumzug und viel Remmidemmi

Aumattstrasse 9 • 5210 Windisch
Tel. 056 441 55 55 • Fax 056 441 56 44

Elektro-Anlagen ¶ Telekommunikation
Service- und Reparaturarbeiten • Projektierungen

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4
RAV4 Hybrid

Leasingkonditionen:

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 28’900 .–*

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

 

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

Ihre Tankstelle
 

92563 BK

Ihre Tankstelle
Viel Spass beim närrischen Treiben!

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   

 Telefon 0564440607
Wir wünschen allen ein tolles Fasnachtsfest!

Ja: Die Gruftis sind die Fasnacht-Ober-
muftis von Windisch. Als Organisatoren
der Kinderfasnacht – lässt sich der letzt-
jährige Teilnehmerrekord übertrumpfen,
obwohl Schulferien sind? – setzen sie mit
«Gruftis machen Kinder froh – und
Erwachsne ebenso» auch 2016 wieder
einen träfen Glanzpunkt. Sie treten als
Gummibärli auf und haben ihren Wagen
(Bild unten) entsprechend geschmückt
und als Haribo-Packung dekoriert.
Auch für die «Plakette» zum Umzug
haben sie sich für die Kleinen und Gros-
sen etwas einfallen lassen: Die bären-
starken Stofftierli in verschiedenen
gluschtigen Farben sind dieses Jahr so
richtig zum Anbeissen. Für 5 Stutz ist
man dabei – Ehrensache! Denn mit den
Einnahmen alimentieren die Gruftis die
Fasnachtsaktivitäten für die Kinder –
auch den Gabentempel für die Masken-
Prämierung.

Am Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
werden die Kinder (man kann spontan
vor Umzugsstart noch nachmelden!),
begleitet von rund 20 Gruppen samt

Guggenmusiken, auf die Umzugs-Reise
geschickt. Diese führt vom Start an der
Bergstrasse über die Dohlenzelgstrasse
zum Kreuzungspunkt Zürcherstrasse.
Nach Querung dieses polizeilich kontrol-
lierten Nadelöhrs geht es die Dorfstrasse
hinunter bis zur Turnhalle Dorfstrasse,
wo Umzugsschluss ist, sich aber auch Ver-
pflegungsstände befinden.
Nach dem Cortège stürmen die Kinder
die Turnhalle, wo der Blauring Windisch
mit einem attraktiven Unterhaltungs-
programm am Start ist. Auf 15.30 Uhr ist
die Prämierung der Besten angesetzt. Elf
Auftritte verschiedenster Guggen ste-
hen am Nachmittag und am Abend auf
dem Programm. Neben dem Festzelt wir-
ten die Gruftis, die NaBü und die Amphi-
Flitzer. 
Ganz speziell in diesem Jahr: Die Oldies
der Gruftis haben den legendären Grufti-
Wagen mit Beschlag belegt und betrei-
ben darin auf dem Platz ihre «The Old
Grufti-Bar». Es sind die die unverwüstli-
chen «Grufti-Wyber» Olga Weibel und
Ursi Brogli, die sich von den Herren Eric
Rüegger und Hanspeter Stüssi assistieren

lassen. Ihre Tränke ist zur Fasnachtseröff-
nung am Donnerstag, 11. Februar, ab 19
Uhr und nach dem Kinderumzug am
Samstag nach 18 Uhr geöffnet.

Und so verläuft die Windischer Fas-
nacht chronologisch:
Bereits am Samstag, 6. Februar, hatten
die Trombongos mit ihrem traditio- nel-
len Ulaladoga-Guggenmusik-Fas-
nachtsball für Stimmung gesorgt. Nun
geht es weiter am Donnerstag, 11.
Februar, bei der Dorfturnhalle Win-
disch. Ab 19 Uhr wird ausgeschenkt, um
punkt 19.19 Uhr lassen es die Trombon-
gos offiziell krachen. Der etwas ruhige-
re Freitag lässt intimeres Fasnachten an
der Amphi-Flitzer-Bar im Restaurant
Sonne zu – und am Samstag verläuft
alles wie vorher bereits beschrieben.
Eine Woche später, am 20. Februar, sind
am Schränzerball in der Dorfturnhalle ab
20 Uhr die Zwerge los. Freuen darf man
sich übrigens auch auf die Windischer
NaBü. Die versierten Wagenbauer haben
sich zum Motto «Der Berg ruft!» eine
Alphütte der besonderen Art ausgedacht.
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.
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Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
2

2

 www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen :

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Bühne frei für die Schweizer Autowelt
Halle 7: Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern – 

mit dem neuen Highlight «SAA Expo» (9. - 13. März)
(A. R.) - Auch dieses Jahr trifft sich die 
nationale Automobilindustrie in Genf zur 
Fachmesse in der Halle 7. Über 50 Schwei-
zer Unternehmen, die in den Bereichen 
Zubehör, Reifen, Schmieröle, Ersatzteile 
sowie Garageneinrichtungen tätig sind, 
präsentieren ihre Angebote und Dienst-
leistungen. Neu gibt der Schweizer Ver-
band SAA (Swiss Automotive Aftermar-
ket) mit seiner Expo richtig Gas.

15 Aussteller haben sich für die Teilnah-
me an dieser Fachmesse des Schweizer 
Automotive-Zubehörmarktes entschie-
den. Hier treffen sich Experten, Tüftler 
und Techniker: Die Besucher erfahren, 
was es braucht, damit ein Fahrzeug 
läuft wie geschmiert – und Branchen-
Insider verraten die neuesten Trends, 
Tipps und Tricks.

Doch, CH ist Autoland
Der Internationale Automobil-Salon ist 
nicht nur ein Schaufenster der grossen 
Hersteller weltweit, er bietet in der Hal-
le 7 auch 53 Schweizer Unternehmen 
die Gelegenheit, die nationale Branche 
zu repräsentieren und Equipment sowie 
Zubehör vorzustellen.
Was eben zeigt: Die Schweiz ist ein 
Autoland – was oft unterschätzt wird, 
weil hierzulande keine Serienherstelle 
wirken. Die Zahlen unterstreichen denn 
auch die Bedeutung der Automo-
bilbranche für die Schweizer Wirtschaft:  
Autoimporteure, Garagisten, Transpor-
teure, Tankstellen und Versicherungen 
bieten zusammen rund 220‘000 Men-
schen hochwertige Arbeitsplätze. Sie 
erwirtschaften einen Umsatz von mehr 
als 90 Milliarden Franken im Jahr. Dies 
entspricht rund 13 Prozent des BIP.

Von Reifen über spezifische IT-Tools, Garageneinrichtungen, 
Messgeräte, Werkzeuge, Schmieröle bis hin zu Ersatzteilen 
und Accessoires: In der Halle 7 ist alles zu sehen, was rund 
ums und im Auto benötigt wird.

Sparen mit autonomem Fahren
Alle Zukunftsmusiker sind sich einig: 
Das autonome Fahren wird die Auto-
welt revolutionieren. Dieses bietet 
durchaus Vorteile: Laut dem Bundes-
amt für Strassen braucht es bei selbst-
fahrenden Wagen nämlich keine Fahr-
prüfung mehr – dann kann man sich die 
rund 3000 Stutz fürs «Billet» sparen.

Rinspeed Oasis: mit Grünfläche an Bord 
Dauergast in Genf ist Rinspeed – und die Schwei-
zer Ideenschmiede des Auto-Visionär Frank Rin-
derknecht hat wieder zugeschlagen. Sie zeigt 
den pfiffigen urbanen Flitzer «Oasis». Dieser ist 
echt ökologisch unterwegs – mit Grünfläche auf 
der Armaturentafel...
Der nur 3,60 Meter lange, 1,92 Meter breite und 
1,52 Meter hohe Oasis setzt für einen besseren 
Überblick auf grosse Glasflächen, auch die Türen 
sind vollflächig verglast. Angetrieben wird er von 
zwei je 40 kW und 45 Nm starken Elektromotoren 
an der Hinterachse, die ihre Energie aus einem 12 
kWh-Akku ziehen. Der Innenraum des Oasis soll 
mehr Wohnstube als Arbeitsplatz sein: mit Sessel, 
Sideboard, TV und natürlich mit multifunktionalem 
Lenkrad. Die Windschutzscheibe dient als Screen für 
Virtual- wie auch Augmented Reality – mehr zu die-
ser Europapremiere unter www.rinspeed.eu

«Car of the Year 2017»: Peugeot 3008
Sieger des «Car of the Year»-Awards 2017 ist der 
Peugeot 3008, am Montag am Autosalon gewählt 
von 58 Automobil-Journalisten aus 22 europäi-
schen Ländern. Entscheidende Kriterien für den 
Titel sind neben Innovation und Sicherheit auch 
Design und Preis-Leistungsverhältnis.
Der Peugeot konnte in intensiven Testfahrten 
überzeugen und setzte sich im Finale um den 
renommierten und begehrten Autopreis gegen 
sechs Mitstreiter durch. Doch bevor der Sieg fest-
stand, hiess es für die Franzosen zittern: In einem 
spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich der 
Peugeot 3008 mit 319 zu 296 Stimmen erst spät 
und nur knapp gegen den Premium-Kompaktwa-
gen Alfa Romeo Giulia durch. Hinter diesem Duo 
sicherte sich die Mercedes E-Klasse mit 197 Stim-
men den dritten Rang. Danach folgen Volvo S90/
V90, Citroën C3, Toyota C-HR7 und Nissan Micra.



6

Wo man gerne is(s)t

Fusion Brugg Schinznach-Bad 
– Vorzug der Abstimmung

Die Arbeiten in den Arbeitsgruppen wur-
den früher als geplant fertiggestellt. Dies 
führte dazu, dass der Terminplan für die 
Abstimmung über den Zusammenschluss 
angepasst werden konnte. Neu sollen 
beide Gemeinden am Freitag, 1. Dezem-
ber 2017 über das Projekt befinden. Die 
ordentliche Gemeindeversammlung der 
Gemeinde Schinznach-Bad wird dafür um 
eine Woche nach hinten verschoben. Die 
Urnenabstimmung ist am Sonntag, 4. 
März 2018 vorgesehen.

Spezieller Fokus auf Vignale-Luxus
Bächli Automobile AG, Siggenthal-Station: Frühlingsausstellung (25. + 26. März) mit vielen A(ttra)ktionen

Thalheim
Grüne Spargeln

in 5 versch. Variationen
***Spargeldegustationsmenü
***

Hausgeräucherte Rauchwürste
Stefan Schneider,  Rest. Schenkenbergerhof

5112 Thalheim, Di geschlossen
Für Ihre Reservation: Tel. 056 443 12 78

ab 24. März
Frühlingsgerichte

Geniessen Sie den Frühling:
leichte Gerichte vom Poulet, Schwein,

Kalb, Lamm und Lachs –
zum Teil mit grünen Spargeln garniert 

oder mit Bärlauch verfeinert… 
 Fam. F. Amsler, Gasthof Bären, 5107 Schinznach-Dorf

056 443 12 04; www.baeren-schinznach.ch
Sonntag und Montag Ruhetag

NNEEWW  SSppaaccee  SSttaarr  
55  SSttaarr  DDiiaammoonndd 

  

  
 
 

*Aktionsleasing: Anzahlung Fr. 2‘000.- / Es wird keine Finanzierung gewährt, falls diese zur Überschuldung des Leasingnehmers führen kann. Abgebildetes Modell mit 
erhältlichen Optionen / Angebot gültig bis 30.4.2017, solange Vorrat 

Auto Gysi 
 
Hauptstrasse 9,  5212 Hausen 
056 / 460 27 27 autogysi.ch 
 

www.mitsubishi-motors.ch 

 

weitere Infos bei Ihrem Mitsubishi Haupthändler 

Frühlingsneuheiten am 25.3.2017 

           5 Jahre Gratis Service 
               5 Jahre Garantie 
                    Tempomat, Klimaanlage 
                         Radio DAB+ / CD / USB / Bluetooth 
                             Aluräder, Heckspoiler 

(A. R.) - «Wir sind jetzt offizieller Vignale-
Händler», sagt Ernst Bächli. Vignale? «Das 
ist nicht etwa ein neues Ford-Modell», 
erklärt er, «sondern die neue Top-Ausstat-
tungslinie für diverse Modellreihen wie 
Mondeo, S-Max oder Edge.» Oder auch 
für den beliebten Kompakt-SUV Kuga 
(Bild), bei dem man bereits ab Fr. 35’500.– 
vielfältigen Vignale-Luxus geniesst.

Dieser umfasst im Innern etwa eine edle 
Lederausstattung mit wabenförmig 
gesteppten Sitzpolstern und Ziernäh-
ten, einen zehnfach elektrisch einstell-
baren Fahrersitz, den satten Sound vom 
Sony-System, Ambiente-Beleuchtung 
oder den Ford-Sync-3-Acht-Zoll-Touch-
screen, der neben Tipp- nun auch Wisch-
befehle versteht.
Aussen sind die speziellen 18-Zoll-
Leichtmetallräder, der Waben-Kühler-
grill oder die Vignale-Schriftzüge die 
Erkennungsmerkmale der Edel-Linie. 
Zudem wird der Kauf eines Vignale 
beim autorisierten Händler von einem 
exlusives Serviceerlebnis mit speziellen 
Leistungen flankiert, wie sie sonst nur 
Fahrern von teureren Premiumautos 
vorbehalten sind.
Mehr lässt sich an der Frühlingsausstel-
lung erfahren, wo neben der preislich 
sehr interessanten 4x4-Palette, den diver-
sen Sondermodellen und dem attrakti-
ven Ausstellungsrabatt nicht zuletzt auch 
der Focus in den Fokus rückt: Der RS näm-

lich, dem sie den Mustang-Motor unter 
die Haube gepackt haben. Mit den 350 PS 
und den 470 Nm, die er auf die Kurbel-
welle stemmt, geht dieser Kompaktkra-
cher ab wie eine Rakete.

Frühlingsausstellung der Bächli Auto-
mobile AG, Siggenthal-Station:

Samstag 25. März, 09 - 17 Uhr
Sonntag 26. März, 10 - 16 Uhr

«Mit seiner üppigen Serienausstattung bietet dieser Kiga Vignale ein einmaliges 
Preis-Leistungsverhältnis», unterstreicht Verkaufsleiter Mauro Petraccaro.

Zum Hinschied von Werner Hiltpold, Schinznach-Dorf

Liebenswürdiger Mann mit Ecken und Kanten
(rb) - Die reformierte Kirche platzte am 
Samstag aus allen Nähten: Stehplätze 
neben der Orgel und im Chor sowie 
eine regenschirmbewehrte Traube 
Abschiednehmender vor dem Eingang 
waren äusseres Zeichen der riesigen 
Anteilnahme, welche Verwandte, 
Freunde und das halbe Dorf ausdrück-
ten; dies nachdem Werner Hiltpold am 
5. März – an seinem 53. Geburtstag – 
überraschend an einem Herzversagen 
gestorben war. Auf dessen Wunsch hin, 
erklärte Pfarrer Jan Karnitz der 
Gemeinde, dürfe die Feier nicht zu 
traurig sein. Er erwähnte auch die 
zupackende Herzlichkeit, die Werner 
Hiltpold ausgezeichnet habe und wel-
che die vielen ihm zugetanen jungen 
Menschen fasziniert hätten. 
«Wenn ich den Meili, unser Kommunal-
fahrzeug, höre, erwarte ich immer, dass 
Werner am Steuer sitzt», schilderte 
Gemeindeammann Urs Leuthard die für 
alle unerwartete Situation des Hin-
schieds. Seit 2007 war der frühere Bauer 
Mitarbeiter bei den Technischen Betrie-
ben Schinznach tätig. Sein grüner Dau-
men, seine Schollenerfahrung, auch 
sein weicher Kern in harter Schale hät-
ten ihm Wertschätzung und Zuneigung 
eingebracht. Und sein Herz für die 
Jugend sei allgegenwärtig gewesen. So 
auch anlässlich der Arbeiten auf dem 

Sportplatz. Da stellte er seine Wiese für 
die Tschütteler zur Verfügung. Seine 
Einsätze an von ihm mitorganisierten  
Jugendfesten sind legendär.  
Walter Hiltpold beschrieb die zahlrei-
chen Begabungen seines jüngeren Bru-
ders, seine Toleranz, sein sensibles, aber 
auch wildes, unzähmbares Wesen, sei-
nen Respekt vor Andersdenkenden. Der 

tragische Tod des Sohnes Christian habe 
ihn zutiefst getroffen, der intensive 
Kontakt mit den Jugendlichen ihm 
geholfen, einigermassen darüber hin-
wegzukommen.
Auch Tochter Julia schilderte ihren 
Vater als Mann von grosser Liebens-
würdigkeit, auf den man sich verlassen 
konnte, der sich bedingungslos auf die 
Seite der Jugend schlug. 
Mit der Textstelle aus dem alttesta-
mentarischen Hohelied «Setze mich 
wie ein Siegel auf dein Herz und wie 
ein Siegel auf deinen Arm, denn Liebe 
ist stark wie der Tod», brachte Jan Kar-
nitz das Wesen des Verstorbenen auf 
den Punkt, der stets auf Augenhöhe 
mit den Jungen war, seine Ecken und 
Kanten zeigte. Seinen Eltern Gret und 
Dölf, der seit einiger Zeit von ihm 
getrennt lebenden Frau Patricia, den 
Kindern Sebastian und Julia, den Brü-
dern Walter und Urs, der Schwester 
Hanni und der Partnerin Sandra Zuber 
sprach er sein Beileid aus.

Die Tränen in den Augen der vielen jun-
gen Menschen, die Werner Hiltpold die 
letzte Ehre erwiesen, berührten. Der 
gute Kerl, der im Dorf hohe Achtung 
genoss und dessen Hilfsbereitschaft 
nun vielen fehlen wird, ist nicht mehr. 
Aber die Erinnerung an ihn bleibt.

Stadtbibliothek: Neuer Standort auf der Wunschliste
(mw) - Die GV der Brugger Stadtbib-
liothek stand im Zeichen von Perso-
nalmutationen und intensiver Arbeit 
unter der Leitung von Cécile Bernas-
coni. Ins Auge gefasst werden die 
Einführung einer neuen Betriebs-
struktur und die Verlegung der Stadt-
bibliothek an eine zentralere Lage.
Aktuell startet die Erarbeitung eines 
Bibliothekskonzeptes, das die Grundla-
gen für die Standortfindung, die Be-
reitstellung  und den Betrieb  einer 
neuen Stadtbibliothek schaffen soll. 
Die eingesetzte Arbeitsgruppe besteht 
aus den beiden Vorstandsmitgliedern 
Ruth Fassbind, Leo Geissmann (Vertre-
ter des Stadtrates) und dem externen 
Berater Meinhard Motzko vom Praxis-
institut für Personal- und Organisati-
onsentwicklung in Bremen.
Eine Bedürfnisabklärung soll die Basis 
für den bevorstehenden Antrag an die 
Brugger Exekutive bilden, die Stadtbi-
bliothek in den Gestaltungsplan der 
vorgesehenen Überbauung hinter der 
Alten Post an der Schulthess-Allee auf-
zunehmen. Die Stadt, welche die bis-
herigen Räumlichkeiten im Zimmer-
mannhaus unentgeltlich zur Verfü-
gung stellt und überdies 2016 ihren 

jährlichen Beitrag an den Verein von 
85‘000 auf 135‘000 Franken erhöht hat, 
soll in diesem Zusammenhang um eine 
weitere Aufstockung gebeten werden.
Um die vielfältigen Arbeiten effizienter 
bewältigen zu können, wird die Stadtbi-
bliothek ab 1. Mai 2017 jeweils am Mon-
tag geschlossen sein. Geöffnet ist sie ab 
diesem Zeitpunkt am Dienstag von 9 bis 
11.30 und neu zusätzlich von 16 bis 18.30 
Uhr. Die weiteren Öffnungszeiten blei-
ben unverändert (Mi 14 bis 18.30, Do und 
Fr 16 bis 18.30 und Sa 10 bis 17 Uhr).
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Motor mapping, Quickshift und Konsorten...Keller Motos: Mehr Platz, mehr Neuheiten, mehr Spass am Töff 

Bild rechts: Beim 2017er Modell der 
MT-10 SP überträgt Yamaha die hoch-
moderne Supersport-Technologie der 
YZF-R1M auf das Hyper Naked-Seg-
ment. Die mit elektronischem Racing-
Fahrwerk (ERS) von Öhlins und TFT-
Cockpit-Technik ausgestattete und in 
exklusiven Farben erhältliche neue 
MT-10 SP repräsentiert das ultimative 
Gefühl von Stärke, Kontrolle und 
Aggressivität (ab Fr. 14'190.–).

Hier abgebildet die Z 900 von Kawasaki, die 
zahlreiche Innovationen in die obere Mittel-
klasse implementiert. Der 4-Zylinder-Rei-
hen-Motor treibt die nur 211 kg wiegende 
Maschine mit 125 PS agil und spurtfreudig 
voran. Und das bereits ab Fr. 9'700.–. 

Drei Tage Hochbetrieb im Geschäft, im 
Festzelt und im Freien: Die Werner Keller-
Moto-Frühlings-Einweihungs-Ausstellung 
lockt die Töffwelt von nah und fern am 
Freitag, 31. März (14 - 20 Uhr), Samstag, 1. 
April (9 - 20 Uhr) und Sonntag, 2. April (9 
- 17 Uhr) nach Siggenthal-Station, wo das 
Keller-Team das gesamte Angebot von 
Velos, E-Bikes, Rollern Motorrädern und 
Biker-Mode präsentiert – und zusätzlich 
den Erweiterungsbau einweiht. 
In diesem ist das Kompetenzzentrum für 
Mietfahrzeuge sowie sämtliches Zubehör 
untergebracht. Verbunden sind die bei-
den Gebäude durch einen Tunnel. 
Auf über 2'500 Quadratmetern sind die 
neuen Motorräder von Yamaha, Kawasa-
ki und Aprilia zu bewundern, können die 
modernsten Roller begutachtet werden 
und werden im Sektor Fahrräder und 
E-Bikes die Marken Wheeler, Mustang 
und andere präsentiert. Damit nicht 
genug: Auch aktuellste Biker-Mode (mit 
Lady- und Kids-Corner) samt Helmen für 
jeden Geschmack ist ausgestellt.
Seit über 30 Jahren schon betreibt Wer-
ner Keller sein Keller-Motos in Siggenthal-
Station. Erst in der barackenartigen 

«Gross in Mode sind immer noch die 
Naked Bikes, die Classic-Modelle und die 
Retro-Töffs. Und bei den Features sind 
elektronische Wunderdinge dazuge-
kommen, die das Töfffahren echt 
erleichtern»: Das sagt der immer noch 
auf Motocross-Pisten anzutreffende 
Max Urech, der zusammen mit Frau 
Hanni und Sohn Marcel gegenwärtig 
neben dem Töffgeschäft noch als Bau-
herr auftritt und sich auf seine neue 
Werkstatt freut.
Zur Modellpalette bei Yamaha und Hon-
da gefallen ihm bei Yamaha die unter 
dem Titel «Speed of Darkness» geführ-
ten MT-Modelle, bei Honda schwärmt er 
als Motocross-Spezialist von der African 
Twin. Und in Sachen Technologie  ist er 
über die elektronischen Helferein ohne 
Zahl inzwischen begeistert: «Auf der 
Rennstrecke merkt man schnell, wie 
unglaublich besser die Bodenhaftung 
und das Bremsverhalten mit den neuen 
Steuerungsmechanismen ist. Auf die 
Strasse übertragen bedeutet das mehr 
Sicherheit.»
Mehr über Töffs, aber auch über die 
neuen Roller erfährt man an der Früh-
lingsausstellung vom Samstag, 1. (9 -18) 
und Sonntag 2. April (10 - 17 Uhr). Die 
Fans freuen sich bereits auf die einma-
ligen Würstchen und die feinen Kuchen. 
Motorradfahrer haben neben der feu-
rig-scharfen eben durchaus auch eine 
süsse Seite. ..

Werkstatt mit Zelten, dann im Geschäft mit spezialisierter 
Mechaniker-Werkstatt und grosszügigen Verkaufsräumen – 
und nun neu mit dem zweiten Gebäude. Eine Ausstellung, die 
schnelle Information übers gesamte Angebot bietet. Wie immer 
gibts an den Töff-Tagen eine grosse Festwirtschaft, locken Info-
Stände und ist ein lässiger Barbetrieb aufgezogen. Wer sich an 
den Motorrädern im Showroom sattgesehen hat, der hebe den 
Blick Richtung Dach. Da sieht er fast frei schwebend alte Töffs 
edelster Provenienz, die aufzeigen, wo die Entwicklung ihren 
Anfang nahm und wo die Technik heute steht. Das macht Spass!

Das Plus an Genuss bieten sie, die Bikeferien von tourkultur: Wer ausführliche 
Info zu den einzelnen Angeboten 2017 möchte, findet diese auf www.tourkultur.
ch oder durch eine persönliche Beratung. Auskunft Telefon 056 441 77 11.

«tourkultur»: Der Bikeferienanbieter aus Brugg
Seit 25 Jahren ist tourkultur einem feinen 
und ausgesuchten Ferienprogramm 
unterwegs. Dieses umfasst etwa Genuss-
bikewochen, klassische Biketourenwo-
chen mit hohem Singletrailanteil, Enduro- 
und Freeridewochen, Bikeweekends 
oder auch E-Bikeferien.

Alle Touren halten, was sie versprechen
«Tourkultur ist ein kleiner Player im Velo-
ferienbusiness. Im Gegensatz zu vielen 
Grossen sind aber alle Angebote eigene 
Produkte: Alle Touren sind von den Gui-
des selber rekognosziert, gefahren und 
getestet», betont Roli Hunziker. So seien 
Genusstouren auch wirklich easy, hielten 
Singletrail- oder Freeridetage auch das, 
was sie versprechen – und wenn Ladybike 
stehe, würden auch Ladys guiden.
Gefahren wird immer in relativ kleinen 
Gruppen, was auch eine perfekte Betreu-
ung durch das Guidingteam garantiert. 
Ab 2017 sind zudem alle Touren «offen» 
für E-MTB-Fahrerinnen.

Erstmals mit über 1000 Mitgliedern
GV der Raiffeisenbank Aare-Reuss: Grossaufmarsch in der Vianco-Arena in Brunegg

Grosser Wert wird auch auf die Unter-
künfte gelegt,
damit die Erholung und Entspannung nach 
dem Biken voll genutzt werden kann. Fei-
nes Essen und guter Wein gehören selbst-
verständlich zum perfekten Bikeferienpa-
ket. Tourkultur engagiert sich auch für die 
jungen Bikefreaks. So wird in der ersten 
Sommerferienwoche auf der Lenzerheide 
für 12 bis 16-Jährige seit sieben Jahren das 
No Limit Kids-Camp  durchgeführt. 

Arosa: Ladies first
Als einer der allerersten Anbieter hat 
sich tourkultur für Ladybiking eingesetzt 
– und bereits vor 17 jahren das erste 
Ladycamp durchgeführt. Ein Highlight 
ist jedes jahr die Lady Bike Academy: Im 
2017 nochmals in Arosa im 4-Stern-
Hotel, mit ausgiebigem Fahrtechnikse-
minar, Workshop und coolen Touren – 
für Anfängerinnen bis Freeride.
Von Beginn an bieten die engagierten 
und gut ausgebildeten Tourkultur-Gui-

des Fahrtechnikkurse in der Region an: 
sei dies for women only, für Angsthasen 
oder für Technikfreaks aller Art.
Nachfolgend ein Einblick ins Tourenan-
gebot bis zu den Sommerferien (siehe 
auch www.tourkultur.ch):

Elba: 15. April bis 6. Mai 2017
Seit 24 Jahren hat tourkultur eine Bike-
station auf der Insel. Elba bietet Genuss-
bikerinnen oder Hardcore-Bikefreaks 
sensationelle Touren. Immer hoch über 
dem azurblauen Meer. Ideales Hotel 
direkt am Strand

Provence / Luberon 21. - 27. Mai
Die Region in der Haute Provence ist 
landschaftlich wunderbar: mit Laven-
delfeldern, Kirschen, Herbes de Proven-
ces und vielen Hügeln und Tälern, die 
sich zum Biken bestens eignen.

Jura-Tour-Revival 3. - 5. Juni
Mit der Jura-Tour von Brugg nach 

Genf hat vor 25 Jahren alles begon-
nen. Zu diesem Jubiläum hat tourkul-
tur eine kurze Light-Version von drei 
Tagen Organisiert. Serviert werden 
sensationelle Trails direkt vor der 
Haustüre.

Genussbike Woche Südtirol 18. - 25. Juni
Genuss pur! In Kaltern wohnt man/frau 
im 4-Stern-Hotel nahe dem See und 
geniesst das Südtirol auf einfachen, 
aber sensationellen Biketouren. Perfek-
te Bikeferien für Sie und Ihn.
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Alle Neuheiten auf über 2000 m2

YAMAHA | KAWASAKI | APRILIA

Platin-Modelle (Spezialumbauten)
von Yamaha und Kawasaki

Biker-Mode
Neuheiten von IXS, HELD,
SHOEI, HJC, DAYTONA, 
ALPINESTARS, usw.
Lady- und Kids-Corner

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Und beraten Sie gerne.

Freitag	 31.	März	14–20	Uhr

Samstag	1.	April	 9–20	Uhr

Sonntag	 2.	April	 9–17	Uhr

																							
				zur	grossen		

FRÜHLINGSAUSTELLUNG		

und	ERWEITERUNGSBAU-	

ERÖFFNUNG

EINL ADUNG

Werner Keller & Team
CH-5301 Siggenthal-Station
Tel. +41 56 281 13 13
www.keller-motos.ch

5301 Siggenthal-Station
056/281 13 13

Alle Neuheiten auf über 2500 m2

YAMAHA l KAWASAKI l APRILIA

Platin Modelle (Spezialumbauten)
von Yamaha und Kawasaki

Biker Mode
Neuheiten von IXS, HELD, SHOEI, HJC, ALPINESTARS, 
DAYTONA usw., Lady- und Kids-Corner 

Weitere Attraktionen
Grosser Rundgang mit Besichtigung des Erweiterungs-
baus, Festwirtschaft, Wettbewerb, Info-Stände.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Und beraten Sie gerne.

Max Urech mit seinem «Liebling», 
der African Twin CRF 1000L von 
Honda. Sie fügt sich nahtlos ans 
letzte Modell (1989) an – setzt 
aber technisch Meilensteine. Das 
agile Performance-Enduro-Bike, 
Ausführung Dakar, bringt 95 PS 
auf die Piste, verfügt über ABS  
und kostet Fr. 14'570.–. 

Zürcherstrasse 38
5210 Windisch

Tel.  056 441 93 88
Fax  056 441 84 33

www.maxurech-motocenter.ch

mit Leistungsprüfstand

(A. R.) - VR-Präsident Rico Herzig konn-
te am Samstag «erstmals über 1000 
Mitglieder», nämlich präzis 1030 von 
aktuell 9190 Genossenschaftern, in der 
Vianco-Arena begrüssen. Diese freu-
ten sich über das erfolgreiche 
Geschäftsjahr. Aber nicht nur darüber.

Ebenfalls Gefallen fanden die Bank-Mit-
besitzer eingangs an den sanften      
Klängen des Duos «halbvier» mit Isa-
belle Lerchmüller an der Querflöte und 
Blathnaid Fischer-Fuhrer. Und nach dem 
offiziellen Teil der Versammlung brach-
te dann das Duo Calva mit seiner Cello-
Comedy das Publikum zum Lachen.

«Für einmal kein Rekordgewinn»
Dazwischen zeigte es sich vor allem 

auch angetan von der Film-Präsentati-
on der neuen Beratungsbanken in Mel-
lingen und Lupfig – selbst wenn  Bank-
leiter Patrick Weber wegen dieser 
Investitionen «für einmal keinen 
Rekordgewinn» vermeldete.
Die Vorfreude auf die Eröffnungen (am 
Samstag 17. Juni in Lupfig, am Samstag 
24. Juni in Mellingen) fand ihren Aus-
druck auch darin, dass zahlreiche Mit-
glieder die Gelegenheit nutzten, sich am 
eigens errichteten und mit einem Bera-
tungsbank-Modell bestückten Stand 
über die Neubauten zu informieren.

«Wir werden 100 Jahre Aare-Reuss-
Know-how verlieren»:
So kommentierte Patrick Weber die im 
2017 bevorstehenden vier Pensionie-

rungen: In den wohlverdienten Ruhe-
stand treten werden Luzia Süess (34 
Dienstjahre), Theres Hardmeier (13), 
Thomas Bertschi (20) und Ruth Borner 
(27), welchen eine würdige Verabschie-
dung in Aussicht gestellt und grosser 
Applaus zuteil wurde.
Ebenfalls gut angekommen ist das Mit-
glieder-Angebot 2017: Jetzt, da mit 
dem neuen Gotthardbasistunnel die 
Südschweiz näher gerückt ist, können 
die Genossenschafter von Vergünsti-
gungen in der Region Tessin profitie-
ren. Einen feinen Vorgeschmack liefer-
ten zum einen die auf Tessiner Lauch-
gemüse servierten Involtini di Manzo 
– zum anderen liess sich an der hübsch 
dekorierten Ticino-Bar noch ein pas-
sender Schlummertrunk geniessen.

Auch der «Zahlensalat», der vor vollen Rängen quasi als Vorspeise serviert wurde, mundete hervorragend (Geschäftsjahr-
Eckwerte siehe unten). Rechts das Cello-Comedy-Duo Calva, das mit seinem Repertoire – von klassischen Stücken bis 
«Grüezi wohl Frau Stirnimaa» – begeisterte. Für grosse Lacher sorgte nicht zuletzt die präsentierte Raiffeisen-Unterhose.

16.01.2017

GV/MV-
Datum

2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015

Aare-Reuss 738 697 640 622 636 607 91 84 28 (2) 25 (2) 3'711 4'136 9'175 9'039 18.03.2017

Lägern-Baregg 1'451 1'379 1'197 1'160 1'064 1'025 331 310 58 (3) 59 (3) 9'487 9'634 12'775 12'841 06.04.2017

Rohrdorferberg-
Fislisbach

1'628 1'563 1'326 1'276 1'282 1'215 191 192 46 (6) 46 (6) 9'281 9'915 10'360 10'187 11.03.2017

Siggenthal-Würenlingen 932 894 804 787 697 663 162 165 32 (2) 36 (3) 5'575 5'373 7'698 7'697 17.03.2017

Wasserschloss 674 604 579 538 549 523 80 81 30 (2) 30 (2) 2'507 2'914 7'446 7'313 07.04.2017

Würenlos 783 764 670 662 668 658 100 94 38 (5) 37 (6) 4'413 5'143 7'851 7'843 10.03.2017

Total 6'206 5'901 5'216 5'045 4'896 4'691 955 926 232 (20) 233 (22) 34'974 37'115 55'305 54'920

Veränderung in % +5.2 +3.4 +4.4 +3.1 -5.8 +0.7

2016 2015

-0.4

Kennzahlen Jahresabschluss 2016 der Region Baden-Brugg
Mitarbeitende (davon 
Lernende)

Geschäftserfolg
(in Tausend)

Mitglieder
(in Personen)

Bilanzsumme 
(in Mio.)

Kunden-
ausleihungen
(in Mio.)

Kundengelder
(in Mio.)

Depotvolumen (in 
Mio.)
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Vom Wettkampffieber gepackt
Lupfig: IBB-MeischterGmeind – welche Teams kommen weiter?
(msp) - Mit dem ehrgeizigen Ziel, IBB-
MeischterGmeind zu werden und die 
Siegerprämie vom 25‘000 Franken 
heimzuholen, traten von Samstagnach-
mittag bis Sonntagabend je 6 Teams in 
drei Gruppen zu Wettkämpfen in den 
Bereichen Sport, Geschicklichkeit, Wis-
sen und Kreativität gegeneinander an. 
Aus jeder Gruppe qualifizierten sich 4 
Teams für den Halbfinal, der am 11. Juni 
in Gebenstorf stattfinden wird.

Von der vollbesetzten «Fan-Zone» her-
ab schallen lautstark die Zurufe, werden 
Fahnen und Team-Schilder geschwenkt 
und gar Transparente über die Balustra-
de gehängt mit Slogans wie: «Auf geht’s 
Remigen!»
Schon Minuten nach Beginn des ersten 
Wettkampfs scheint die Lupfiger Breite-
Halle zu beben. Wer kriegt die meisten 
Bälle ins Netz, weiss am besten Bescheid 
über den Aargau, ist im Schätzen einsa-
me Spitze oder baut am schnellsten aus 
XXL-Puzzleteilen ein Quadrat? Schlag 
auf Schlag sind diese und weitere Auf-
gaben zu lösen. Und mit jeder Aufgabe 
scheinen Teamgeist und Ehrgeiz eine 
Steigerung zu erfahren.
Susanna aus dem Team Elfingen wird 
nach dem Ballwurf-Wettkampf von 
Moderator Christian Rocha befragt: «Es 
war anstrengend, wir sind alle ausser 
Atem», lautet ihre kurze Antwort. Auf 
der Seitentribüne hat Marvin (11) mit sei-
nen Geschwistern und der ganzen Fami-
lie Platz genommen. «Das ist wie im Fern-
sehen», meint er begeistert. «Ein cooler 
Anlass.» Warum ist er hier? «Schliesslich 
ist der Schulleiter meiner Schule mit im 
Team – im Team Lupfig natürlich!»

Diese Teams gehen in die nächste Runde
Jeweils zwei Teams pro Gruppe sind aus-
geschieden. Weiterhin um den Sieg 
kämpfen dürfen Birr, Bözen, Brugg, 
Elfingen, Habsburg Hausen, Holder-

bank, Mägenwil, Remigen, Schinz-
nach-Bad, Turgi, und Villigen. Sie alle 
werden im Halbfinal am 11. Juni in 
Gebenstorf antreten.
Die IBB Energie AG feiert im 2017 ihr 
125-jähriges Jubiläum und sucht in 
ihrem Versorgungsgebiet die 
«MeischterGmeind». Dem Gewinner-
team winkt eine einmalige Sieger-
prämie, die für ein gemeinnütziges 
Projekt in der eigenen Gemeinde ein-
gesetzt werden soll.

Nach der körperlichen folgt die geisti-
ge Leistung: Das Team Elfingen soll 
die Anzahl Kugeln schätzen.

Egal, um welche Ball-Art es sich han-
delte: Das Team Habsburg schaffte im 
Bereich Sport die maximale Punktzahl.
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TEL. 056/441 63 25
5200 BRUGG

Zurzacherstrasse 47

EINRAHMUNGEN/VERGOLDUNGEN
RESTAURIERUNGEN/SCHNITZEREIEN

EIN BILD
RAHMEN

IST WIE EINE SEELE
OHNE KÖRPER

OHNE 

AMAG Schinznach-Bad
Aarauerstrasse 22
5116 Schinznach-Bad
Tel. 056 463 92 92
www.schinznach.amag.ch

Jetzt ist er da: der neu e ŠKODA KODIAQ! Las sen Sie sich vom ers ten gros sen ŠKODA SUV be geis tern 
und ent de cken Sie den neu en ŠKODA OCTAVIA so wie die vie len wei ter en High lights und An ge bo te der 
ŠKODA Mo dell pa let te. Wir freu en uns auf Ih ren Be such. ŠKODA. Made for Switzerland.

Jetzt profitieren: 24.–26. März 2017

AMAG

EMOTION DAYS

SIMPLY CLEVER

 ERÖFFNUNGSFEST 

 Der Kaiser kommt! 
 SONNTAG, 2. APRIL 2017, 10–17 UHR 

 ▪ Streitwagen mit 4 Pferden  
 ▪ 15 Uhr: Einzug des Kaisers Trajan 

 www.legionaerspfad.ch 

HAUPTSPONSOR

LP_Eröffnungsfest_Ins_290x50_ztg.indd   1 20.03.17   13:56

Als Show-Ort sehr geeignet
Brugg-Windisch: Campussaal mit erfolgreichem Frühlingserwachen

«Noch nie gabs so viel Auto für so wenig Geld»
Jakob Vogt AG, Villigen: Bühne frei für die neusten Mazda-Modelle –

traditionelles Eiertütschen vom 31. März bis 2. April

Roadster-Feeling zum Frühling: Dies und noch viel mehr – etwa die schönen Deko-Arrangements von 
Brigitte  Vogt – serviert das Mazda-Vogt-Team  am Eiertütschen (von links Bernardo Sanzeri, Judith Märki, 
Giordan Sanzeri, Irene Baumann, Christian Meyer, Michel Faria de Freitas sowie Thomas und Brigitte Vogt).

(A. R.) - «Dach auf, Frühlingssonne rein, Fahrspass 
pur: Wenn man da drinsitzt, will man gar nicht 
mehr aussteigen», lacht Thomas Vogt und zeigt 
auf den Kultroadster MX-5. In Villigen rollt der 
«Car of the Year 2016» übernächstes Wochenende 
sogar als Premiere in der weiteren Region an: 
nämlich als «MX-5 RF» mit elektrisch versenkba-
rem Stahldach – in der Schweiz gibts lediglich 50 
Stück davon.

Und was sind die inneren Werte des Fliessheck-
MX-5? «Nun, unterdessen haben ja alle Autos eine 
ganze Armada von Assistenzsystemen an Bord – 
ein speziell an den Kofferraum angepasstes Kof-
ferset allerdings gibts sonst nur bei Ferrari», 
schmunzelt Thomas Vogt.
Er und sein Team laden ein unter dem Titel «Ei, Ei, 

Eiertütschen» – und «Ei, ei ei» oder andere verblüff-
te Ausrufe des Erstaunen entlockt einem auch ein 
Blick in die Preislisten. Mazdas Bestseller beispiels-
weise, der Kompakt-SUV CX-5, ist dank den Run-
Out-Prämien schon ab Fr. 24’700.– zu haben – nota-
bene zusätzlich flankiert von der aktuellen Ein-
tausch-Aktion und dem 0,9 %-Leasing (der brand-
neue CX-5 mit der frechen Front ist übrigens bereits 
bestellbar). Ausserdem bekommt man zu allen 
Fahrzeugen noch einen Satz Winterreifen dazu.
«Noch nie gabs so viel Auto für so wenig Geld», 
bilanziert Thomas Vogt – und macht am Eiertüt-
schen eine unverbindliche Probefahrt beliebt.

www.mazda-vogt.ch

Jakob Vogt AG, Villigen, 056 284 14 16, Ausstellung 
Fr 31. 3. (10 - 18), Sa 1. 4. (10 - 18), So 2. 4. (10 - 17 Uhr)

Flohmarkt Hausen
Am Sa 1. April findet 
in der Mehrzweck-
halle Hausen von 10 
bis 16 Uhr der Floh-
markt statt. Fürs 
leibliche  Wohl ist  
gesorgt. Die Kultur-
kommission Hausen 
freut sich auf viel 
Besuch.

(rb) - Sie strahlten alle schon am Freitag, als rund 
300 Leute (Bild links) zum munteren Frühlingser-
wachen in den Campussaal geströmt kamen – und 
ihre Augen glänzten noch mehr, als am Samstag 
gar über 500 Besucher geschätzt werden konnten.

Besonders eingefahren ist der Erfolg dieses ersten 
Frühlingserwachens dem engagierten Organisator 
Stefan Wagner, Gemeindeschreiber in Windisch. 
Aber auch Ammann Heidi Ammon und einige 
Brugger Stadträte gaben ihrer Freude über diese 
Nutzung des Campussaals Ausdruck. Zum Auftakt 
am Freitag erwiesen sich die Windischer «Oschter-
zäpfe» als Slapstick-Comedians und durchs Pro-
gramm führende Profis. Ihnen fiel zu jeder Produk-
tion etwas ein, selbst wenns mal nicht so zutreffend 

«Das Dahlihaus zum Fliegen bringen»
Hausen: Zukunft des Hochstudhauses kommt vor die Sommergmeind

war. Das Publikum aber freute sich über die musikali-
schen, turnerischen und tänzerischen Darbietungen 
der verschiedenen Gruppen und Vereine. Auch die 
Stehbar-Tische, die speziell eingerichtete Lounge und 
die Verpflegung mit Speis und Trank wurden fleissig 
genutzt. Was am Freitag besonders auffiel, war die 
Publikumsabnahme gegen Ende der Veranstaltung. 
Die grossen Dorfvereine brachten logischerweise 
auch viele Leute mit, die nach der «eigenen» Darbie-
tung nicht verblieben, was für die Nachfolgenden 
nicht gerade angenehm war. Damit den Letzten die 
Hunde nicht mehr beissen, wird der Programmabfol-
ge-Gestaltung beim nächsten Mal mehr Beachtung 
geschenkt werden müssen. Aber Manöverkritik heisst 
auch, es das nächste Mal noch besser machen zu wol-
len. Darauf kann man sich bereits heute freuen.

Franky Silence «am Gleis 1» in Brugg
Die Konzertreihe «am Gleis 1» am Stahlrain 2 in 
Brugg (Metron-Eingang) bietet spannende Musik 
über Mittag. So auch am Donnerstag, 30. März (12 
Uhr Buffet, 12.30 Uhr Konzertbeginn, 13.15 Uhr 
Konzertende, Kollekte). Es spielen Franky Silence & 
Ghost Orchestra Blues und Folk. Die Musik ist 
geprägt von düsteren Bluesanleihen, altem Jazz, 
Folk noir, Vaudeville-Chanson und Southern Gothic.

Brugg: Luka Bloom im Salzhaus
Luka Bloom gehört zweifelsohne zu den wichtigs-
ten Songwritern Irlands. Bei seinem nunmehr 15. 
Studioalbums «Frúgalisto» werden sich die zwölf 
neuen Songs wie gewohnt nahtlos in Blooms ohne-
hin schon grosses Repertoire einfügen – live ist er 
bekanntermassen ja sowieso eine Klasse für sich.
Salzhaus Brugg, Samstag, 25. März, Türöffnung 
19.30 Uhr, Konzertbeginn 20.30 Uhr

(msp) - Die Diskussion über und diverse Projektarbeiten zum 
maroden Dahlihaus an der Holzgasse, dem ältesten und ein-
zigen verbliebenen Bauzeugen von Alt-Hausen, dauern seit 
zehn Jahren an. Zur Erinnerung: Im Juni 2016 wurde auf-
grund eines Studienauftrages ein Siegerprojekt gekürt, das 
als Grundlage dafür dienen kann, wie die Erhaltung und 
Nutzung des Hochstudhauses mit dem imposanten Dach 
aussehen könnte. Die Finanzierung ist bisher ungelöst.

Nun zeichnet sich ein möglicher Weg ab. Gemeinderätin 
Tonja Kaufmann erklärte am Montag anlässlich der GV des 
Vereins Pro Dahlihaus, dass der Gemeinderat verschiedene 
Finanzierungsvarianten geprüft und erst vor kurzem ent-
schieden habe, das Traktandum Dahlihaus vor die Gemein-
deversammlung im Juni zu bringen. Von anfänglich sechs 
Varianten wird eine einzige zur Abstimmung vorgelegt: 
die Abgabe im Baurecht.
Der Baurechtsvertrag werde derzeit zusammen mit einem 
Notar aufgesetzt, erklärte Tonja Kaufmann. Vorgegeben 
hat der Gemeinderat Eckwerte wie den Baurechtszins von 
symbolisch einem Franken pro Jahr sowie die Laufzeit von 
99 Jahren. «Der Status quo sollte nicht länger vorherr-
schen, das ist für niemanden schön», so die Gemeinderätin.
Der Baurechtsvertrag werde ausserdem eine Umsetzungs-
frist enthalten. Das Projekt Dahlihaus soll an eine zu grün-
dende Genossenschaft abgegeben werden.
Erfreut über diese Entwicklung zeigte sich Beat Peterhans, 
Präsident Verein Pro Dahlihaus. Er dankte dem Gemeinde-
rat für das Wohlwollen und das Einräumen der Umset-
zungsfrist von rund drei Jahren. «Das gibt uns Zeit für die 
Gründung der Genossenschaft und um die Finanzierung 
auf die Beine zu stellen. Wir können anfangen, wenn wir 

die Zustimmung der Gemeindever-
sammlung haben. Es könnte aber auch 
sein, dass jemand den Antrag auf Abriss 
stellt», so Beat Peterhans.
Weshalb solches problematisch wäre, 
erklärte Tonja Kaufmann: «Ein Antrag 
auf Abbruch könnte eine Unterschutz-
stellung durch die Denkmalpflege provo-
zieren, was folglich unseren Handlungs- 
und Nutzungsspielraum einschränken 
würde. Mit dem Siegerprojekt liegt ein 
machbares und schönes Projekt vor, das 
einen Nutzen bringt und auf dieser Basis 
weiterentwickelt werden kann.» Wie 
sagte Beat Peterhans? «Wir wollen das 
Dahlihaus zum Fliegen bringen!»

Das Dahlihaus, in Besitz der Gemeinde 
Hausen, soll im Baurecht an eine zu 
gründende Genossenschaft abgegeben 
werden. Ob dies gelingt, entscheidet 
die Gmeind im Juni.


